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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,
die Tage werden immer 
kürzer, Sturm fegt das 
Laub von den Bäumen, 
Regen peitscht durch 
die Straßen – ein klares 
Zeichen, dass der Herbst 
Einzug gehalten hat. 
Doch der Herbst hat auch etwas 
Gemütliches in sich. Wenn die 
Dämmerung kommt, gehen viele 
heimelige Lichter an. Zudem gibt 
es wieder viele Veranstaltungen, 
die die Gemeinschaft in den Mit-
telpunkt stellen. So stecken viele 
Kinder und Erwachsene voller 
Vorfreude auf die Martinsumzü-
ge. In Stiepel gibt es wieder den 
ökumenischen Lichterzug, der an 
der Dorfkirche starten wird und 
mit einem besinnlichen Beisam-
mensein an der Wallfahrtskirche 
St. Marien seinen Schlusspunkt 
finden wird. Aber auch in den an-
deren Stadtteilen wird St. Martin 
hoch zu Ross Menschen zusam-
menführen.
Und wenn es an den anderen 
Tagen draußen wahrlich „usselig“ 
ist, machen Sie es sich zuhause 
gemütlich.
Herzlichst, Michael Zeh

editorial
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In den vergangenen Wo-
chen hat sich einiges getan 
auf der Baustelle der neuen 
Aldi-Filiale an der Kemna-
der Straße in Stiepel. So ist 
etwa die Hauptentwässe-
rung  fertiggestellt worden. 
Die Fassadenarbeiten und 
der Innenausbau des neuen 
Marktes haben sichtbar be-
gonnen. 
Die Aufzüge und Rollstei-
ge werden im Verlauf des 
Novembers montiert. Auch 
werden die Dachdeckerar-

beiten sowie der Rohbau der 
Wohneinheiten fertiggestellt. 
Der Ausbau der Wohnungen 
erfolgt erst nach Eröffnung der 
Filiale. 
„Die Bauarbeiten sind auf-
grund der topographischen 
Gegebenheiten nach wie vor 
sehr anspruchsvoll. Wir lie-
gen jedoch im Zeitplan. Sollte 
weiterhin alles planmäßig ver-
laufen, rechnen wir weiterhin 
mit einer Eröffnung noch vor 
Weihnachten“, sagte Aldi-Pres-
sesprecher Marcel Haase.

Eröffnung vor Weihnachten
Aldi-Neubau liegt im Zeitplan

Stammtisch im Klosterhof
Am Sonntag, 16. November, gibt es wieder einen Stammtisch 
im Restaurant Klosterhof in Stiepel ab 19.30 Uhr. Dieser ist 
für Menschen gedacht, die die Veranstaltungen und die Got-
tesdienste der Pfarr- und Wallfahrtskirche Kirche St. Marien 
Stiepel  gelegentlich oder regelmäßig besuchen. Die Runde ist 
offen für alle, die gerne sich gerne einmal in entspannter Um-
gebung bei einem Glas Wein oder Bier unterhalten möchten. 
Pfarrer Pater Elias Blaschek freut sich auf jeden Gast.

Der Neubau des Discounters in Stiepel-Frische nimmt  immer 
mehr Konturen an. � Foto: 3satz/Jens Lukas
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Hönnse ma, ich hab so richtich 
den Kaffee auf und bin 

für ein Erfolgsgehalt bei 
alle politisch aktiven 
Menschen in Berlin!!

Unser Dings, also 
der Kanzler, bläst 
immer Sachen 

raus, von die ich nich 
sicha bin, ob er 

weiß, watta da 
spricht – also 

rein vonnen Inhalt 
her. Wenn er sacht, datti 

Rente reformiert werden müsste, 
dann bin ich bei ihm und das 
schon seit Jaaahren. Abba an-
ders, als wie er sich dat vorstellt, 
nemmich gerecht fateilt.

Abba davon scheint DIESE 
Regierung nix abba au gar nix 
zu fastehen. Ich fang ma an mitte 
Diätenerhöhung in Höhe von 
knapp 600 Ocken, kaum datti 
Regierung innen Amt warte. Die 
besondas verantwortungsvollen 
Posten hatten ohnehin schon 
mehr Gehalt und Ministas und 
Rinnen sowieso. Dabei muss 
man wissen, dat ein Grundgehalt 
bei 11.833 Ocken liegt , wobei 
weda Urlaubsgeld noch Weih-
nachtsgeld gezahlt wird. Bahn-
card 1. Klasse, Flug, Fahrdienst 
kommen noch dabei. Für die 
Rente zahlen die nix ein, kriegen 
abba nach 8 Jahre Bundestach 
mindestens 2300 Euro Rente, 
während die meisten Normalos 
kaum 2000 Euro erreichen, ob-
wohl die lange eingezahlt haben.

Kanzlas fadienen natürlich 
mehr, 20.083 Ocken,wegen die 
Faantwortung und so. Und aus-
gerechnet diesa Kanzla, dessen 
Wadenbeißa Linnemann laut 

trompetet, dat die Rentnas und 
Rinnen zu wenich arbeiten und 
man die faulen Bürgageldemp-
fängas die Kohle ganz streichen 
sollte, ausgerechnet DER plant 
mehr Kohle für die Berlina 
Mannschaft.

ER, der glaubt, wir könnten 
und den Sozialstaat nich mehr 
leisten, der glaubt wir könnten 
richtich Geld einsparen mitte Bür-
gageldkürzungen, der gönnt sich 
einen richtigen Schluck ausse 
Pulle. Rückwirkend ab diesen 
April 3% Gehaltserhöhung für 
sich und die Ministas und Rinnen 
und ab Mai 2026 nomma 2,85 % 
oben drauf. Dann sollet nomma 
in 2027 höhere Jahressonder-
zahlungen und einen freien Tach 
mehr geben.

Wissen Sie wat dat is? Sowat 
nenn ich Demokratie-Zersetzung, 
weil et die Ungerechtigkeiten, 
von die et schon zu viele an ge-
ben is, noch weita fagrößat. Ich 
dachte imma, datti Politikas anne 
Spitze Schaden vom deutschen 
Volk abwenden sollen und nich 
au noch fagrößan und an jede 
Stelle Öl innet Feua gießen und 
sämtliche Gräben fatiefen.

Deshalb bin ich für ein Erfolgsge-
halt, leida haben Merz und seine 
Getreuen voll daneben gelegen 
und nur sich selba die Schäfchen 
innet Trockene gebracht. Kein 
Erfolg = kein Gehalt. Dat müsste 
wenichtstens der Linnemann 
sofort fastehen.

In diesen Sinne, bleiben Sie lieb 
füreinanda, schüss

             Ihre Walli

Erfolgs-Gehalt

Walli räumt auf!



Riesenrad überragte die Fliegenkirmes
Bochum Marketing freut sich über „erfolgreichen Verlauf“

Die Stiepeler Fliegenkirmes 
hatte in diesem Jahr einen 
schon vom Weitem sichtba-
ren Blickfang: Der Schau-
steller Langhoff & Hans 
aus Plettenberg hatte sein 
22 Meter hohes Riesenrad 
„Around The World“ an der 
Nettelbeckstraße, nahe der 
Kreuzung zur Brockhauser 
Straße, aufgebaut.
Dadurch konnten die Kirmes-
gäste langsam in einer der 
16 Gondeln mehrere Run-
den lang über den Dächern 
von Stiepel schweben. Wenn 
Schausteller Eduard Müller 
und sein Mitarbeiter neue 
Fahrgäste zusteigen ließen, 
machte das Riesenrad ei-
nen Halt. Dadurch kamen die 
meisten Besucher zu fünf 
Minuten Fahrspaß mit Blick 
nicht nur auf den Kirmesplatz, 
sondern auch weit bis zu den 
Ruhrauen. 
„Auf dem Riesenrad war ich 

auch. Die Aussicht hat mir 
gefallen. Es war schön, in 
der Abendstimmung sich mal 
über den Trubel unter einem 
in die Lüfte zu erheben“, sagte 
Pfarrerin Christine Böhrer.
Einer der Höhepunkte der 
viertägigen Fliegenkirmes war 
erneut der Autoscooter-Got-
tesdienst. „Dieser war richtig 
gut besucht und ein tolles Er-
lebnis“, sagte Christine Böhrer. 
Pfarrer Martin Röttger brachte 
in der Rolle des Jesus den 
Menschen frohe Botschaf-
ten. Vikarin Luisa Lojewski 
überzeugte als Polizistin mit 
schauspielerischem Talent. 
Franziska Schaeben leitete 
den CROSS-Chor und beglei-
tete ihn am E-Piano.
„Das Wetter war herbstlich, 
aber überwiegend trocken 
und somit ideal für einen er-
folgreichen Kirmesverlauf. 
Der Freitag als Eröffnungs-
tag brachte das meiste Pub-

likum auf das Gelände“, sagt 
Marie Lüno von Organisator 
Bochum Marketing. Im Früh-
jahr 2026 entscheidet sich, 
welche Fahrgeschäfte bei der 
nächsten Fliegenkirmes dabei 
sein werden. Diese ist für das 
Wochenende von Freitag, 25. 
September, bis einschließlich 
Montag, 28. September, ge-
setzt. � Fotos: 3satz
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Stiepeler Stelldichein zum „150-Jährigen“
Achim Nettelbeck feierte mit Schützen, Knappen und Heimatforschern

Mit einem Alter von jetzt 150 
Jahren ist das Haus Nettel-
beck die älteste Gastwirt-
schaft Stiepels – und wohl 
auch Bochums. Ohne Un-
terbrechung und von dersel-
ben Familie betrieben. Als 
sich Georg Heinrich Nettel-
beck 1875 dazu entschied, 
seinen Bergmannsberuf 
aufzugeben, um künftig als 
Wirt, Kaufmann und Bä-
cker zu arbeiten, war dies 
ein Wagnis, aber auch eine 
Chance. Als Standort seines 
Geschäftes wählte er Brock-
hausen, einen Ort, in dem 
seinerzeit ein solches fehlte.
Georg Heinrich Nettelbeck 
zahlte für das Grundstück in 
Raten an Witwe Maria Ca-
tharina Brüggenei (genannt 
Henke) 415 Taler – also 1250 
Mark. Dies entsprach etwa 
dem Bergmannslohn von 
16 Monaten. Zudem musste 
Nettelbeck Geld für Bau und 
Einrichtung eines Hauses 
aufbringen. Dieses lag ver-
kehrsgünstig an beiden Seiten 
des Weges in Richtung Ruhr-
brücke nach Hattingen, ver-
sprach also zahlreiche Kund-
schaft. Noch in den 1870er 
Jahren wurde das erste Haus 
im Bereich des heutigen 
Parkplatzes gegenüber von 
Haus Nettelbeck errichtet. Die 
Wirtschaft besaß im Außen-

bereich eine Kegelbahn und 
wurde bald zum Vereinslokal 
mehrerer Stiepeler Vereine.  
Nach dem Tod von Georg 
Heinrich Nettelbeck über-
nahm der älteste Sohn Hugo 
Heinrich die Geschäfte. 1901 
wechselte das Nettelbecks 
die Straßenseite und zog in 
das heutige Gebäude, wo 
sich auch eine Poststation 
befand. Ende der 1920er 
Jahre folgte Werner Wilhelm 
Nettelbeck seinem Vater und 
1961 nach dessen frühem 
Tod dann Achim Nettelbeck, 
der bis heute in vierter Gene-
ration Haus Nettelbeck führt. 
Die Bäckerei und der Lebens-
mittelhandel wurden in den 

1960er Jahren zugunsten des 
Restaurants aufgegeben, das 
seit der Umgestaltung 1971 
seine unverändert rustikale 
Atmosphäre besitzt. 
Der Historiker Dr. Dietmar 
Bleidick ist aufgrund seiner 
Doppelkopf-Runde sowie sei-
ne Mitgliedschaften im Stiepe-
ler Verein für Heimatforschung 
und im Knappenverein Schlä-
gel & Eisen  ein Stammkun-
de im Nettelbecks. Er hat mit 
Achim Nettelbeck die Chronik 
zur Gastwirtschaft zusam-
mengetragen und sagt: „Die 
Faktenlage war eher dünn. 
Aber die Kauf-Urkunde des 
Ur-Ur-Opas zum Grundstück 
vom 13. Oktober 1875 ist zum 
Beispiel noch erhalten geblie-
ben.“ 

Am 13. Oktober feierte Achim 
Nettelbeck mit rund 100 sei-
ner Kunden das Jubiläum – 
ohne große Ankündigung im 
Vorfeld. „Ich habe nicht groß 
dafür gesorgt, Einladungen zu 
verschicken. Ansonsten wären 
1000 Leute gekommen – und 
mit Zeitungswerbung dann 
sogar 2000. Das wäre dann 
zu viel gewesen.“ Nettelbeck 
weiß, wovon er spricht: Beim 
Jubiläum im Jahr 1985 stürm-
ten 700 Leute sein Lokal.
So blieb es jetzt beim Stie-
peler Stelldichein der heimi-
schen Vereine und Gruppen, 
die Achim Nettelbeck mit klei-
nen Geschenken erfreuten. 
So gab es zum Beispiel vom 
Knappenverein zwei Bücher 
und ein Grubenhandtuch. 
Auch der Heimatverein, die 
Fußballer von RW Stiepel und 
die Schützenvereine waren 
vertreten. Gegen 18 Uhr gab 
es noch eine Überraschung. 
Denn die Fiege-Brauerei 
schaute mit ihrem nostalgi-
schen Lieferwagen vorbei – 
und die Chef-Etage in Person 
von Carla und Hubertus Fie-
ge gratulierte. „Das war sehr, 
sehr nett“, sagte Achim Nettel-
beck, der sich auch über das 
Ständchen des Stiepeler Po-
saunenchors freute, „ich dan-
ke allen unseren Gästen, die 
und die Treue gehalten haben 
und es 150 Jahre mit uns aus-
gehalten haben.“

Wie auch von vielen anderen Vereinen bekam Achim Nettelbeck 
zum 150-Jährigen seiner Gaststätte von der Kompanie Mittelstie-
pel im BSV Stiepel ein Geschenk überreicht. Dieses erinnert nach-
haltig an das Jubiläum. � Foto: 3satz/Jens Lukas
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Andreas Finke hat Schlüssel zu 20 Geheimnissen
Stiepeler Verein für Heimatforschung veröffentlicht wieder ein Buch

Was hat Stiepel mit Togo zu 
tun? Wer durfte sich eine 
Tochter des Gemeindevor-
stehers zur Braut aussu-
chen? Wann gab es den 
längsten Trauerzug in der 
Stiepeler Geschichte? Um 
diese und weitere Fragen 
kurz und knapp zu beant-
worten, hat der Stiepeler 
Heimatverein in Koopera-
tion mit dem 3satz Verlag, 
in dem auch der Stiepeler 
Bote erscheint, ein neues 
Buch herausgebracht. Das 
Werk trägt den Titel „Stie-
peler Geheimnisse – 20 in-
teressante Details aus der 
Geschichte des Stadtteils“.
Alle Geheimnisse, die Autor 
Andreas Finke aufgespürt 
hat, werden kompakt auf zwei, 
maximal drei Seiten gelüftet. 
„Wir haben einzelne Themen 
anhand von auf den ersten 
Blick vielleicht uninteressant 
erscheinenden Details aufbe-
reitet. Der historische Hinter-
grund muss natürlich im Gro-
ben erläutert werden, damit 
ein Detail im richtigen Zusam-
menhang dargestellt werden 
kann. Aber der Schwerpunkt 
des Buches soll darin liegen, 

zu versuchen, dem Leser ein 
Staunen über so manche his-
torische Kleinigkeit zu entlo-
cken.“ 
Durch einen zufälligen Kon-
takt mit einem Historiker aus 
Bernkastel-Kues wurde zum 
Beispiel ein erstaunliches Ge-
heimnis ans Tageslicht beför-
dert: Ein im 19. Jahrhundert 
international aktiver Betrüger 
war ein gebürtiger Stiepeler. 
Ein ebenfalls eher 
düsteres Kapitel 
wird auf den Sei-
ten 15 und 16 be-
leuchtet. Denn es 
gab einen eigenen 
Bunker für Bochu-
mer Mitglieder der 
NSDAP, den Stie-
peler Bürger nicht 
betreten durften.
Autor Andreas Fin-
ke ist selbst über-
rascht, dass sein 
Werk mit unter 50 
Seiten so kompakt 
ausgefallen ist. „Wilhelm Hen-
sing, der mich redaktionell 
unterstützt hat, musste sich 
auch erstmal mit dem Gedan-
ken anfreunden, dass nicht al-
les zum Thema groß und breit 

ausgewalzt wurde“, sagt 
Finke. Der 60-Jährige 
stieß auf der Suche nach 
altem Kartenwerk 2007 
zum Stiepeler Verein für 
Heimatforschung. 2009 
begann er, sein Wissen 
über die Herkunft der 
Straßennamen nie-
derzuschreiben. Auch 
das somit entstandene 
Buch „Wege durchs 

Königreich: 
Geschichte der 
S t raßennamen 
in Stiepel“ ist im 
3satz Verlag er-
schienen. Vieles 
schöpft Finke aus 
den Archiven der 
Städte Bochum 
und Hattingen. 
Vieles erfährt er 
aber auch von 
Kollegen im Hei-
matverein und 
durch Gespräche 
mit Alteingeses-

senen.
Das Buch „Stiepeler Geheim-
nisse – 20 interessante De-
tails aus der Geschichte des 
Stadtteils“ erscheint in einer 
Auflage von 750 Stück und ist 

ab Anfang Novem-
ber erhältlich bei der Ruhr-
land-Apotheke Meyer sowie 
bei Sichtstärke Heike Lexer 
(Kemnader Straße 330 bzw. 
324). Mit ausgewählten Buch-
händlern wird aktuell ver-
handelt und ist dort voraus-
sichtlich ab Mitte November 
zu kaufen. Natürlich wird das 
Buch auch bei allen Veranstal-
tungen im Pfingstblümchen 
angeboten. Der Preis: 18 Euro. 
Die Erlöse aus dem Buchver-
kauf werden in Ausbau und 
Unterhalt des „Pfingstblüm-
chen“ fließen, den Erweite-
rungsbau des Heimatvereins 
an der Pfingstblume, in dem 
Vorträge und Ausstellungen 
stattfinden.

Autor Andreas Finke 
hat 20 Stiepeler Ge-
heimnisse ans Licht 
gebracht. 

Foto: 3satz/Lukas
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Die Weihnachtsausgabe des Stiepeler Boten erscheint 

Freitag, 28. November. 

Anzeigen- und Redaktionsschluss: 18. November.



Der Bürgerschützenverein 
Stiepel trägt am Samstag, 
15. November, sein Königs-
pokalschießen aus. Um die 
Trophäe geht es ab 14 Uhr 
auf der Vereinsanlage an der 
Kosterstraße 82a. Dann treten 

zunächst die Kompanien Mit-
telstiepel,  Brockhausen und 
Mailand an.
Gegen 15.30 Uhr sollen die 
drei Kompanien Henkenberg, 
Lottental und Dorf an der 
Reihe sein. Für 17 Uhr ist die 
Übergabe des Königspokals 
an die siegreiche Kompanie 
geplant. Der Königspokal ist 
ein Wanderpokal, der vom 
amtierenden Königspaar, 
Martin I. und Heike I., gestiftet 
wird. Die Trophäe wird insge-
samt über drei Jahre ausge-
schossen. Zudem erhalten die 
15 Jahresbesten der angetre-
tenen Schützen einen Orden.  
Auch die Schützen-Jugendli-
chen und -Junioren erhalten 
ihre Orden.

Schießen um Königspokal
Wettbewerb an der Kosterstraße

Schlachtfest bei den Schützen
Der Bürgerschützenverein 1854 Stiepel lädt zu Samstag, 8. No-
vember, zum traditionellen Schlachtfest eint. Schauplatz ist ab 
16 Uhr die Vereinsanlage an der Kosterstraße 82a. Angeboten 
werden dabei Hausmacher-Leberwurst, Blutwurst, Schwarten-
magen, luftgetrocknete Mettwurst und Panhas. Der BSV-Ehren-
vorsitzende Karl-Heinz Witthüser erklärt: „Beim Schlachtfest 
kann man natürlich auch frisch gebratene Frikadellen genie-
ßen.“ Vorbestellungen sind möglich – und erleichtern den Orga-
nisatoren die Arbeit.

Der Rassegeflügelzuchtver-
ein Phönix Stiepel hat eine 
Tierbesprechung abgehalten. 
Schauplatz war der Hof der 
Familie Buderus an der Haar-
straße. Interessierte Züchte-
rinnen und Züchter präsen-
tierten ihre Nachzucht dem 
renommierten Preisrichter 
Hubert Windler aus Lünen. 30 
Tiere wurden gezeigt. Rund 20 
Menschen waren auf Hof Bu-

derus vor Ort.
Unterstützung erhielt Windler 
von Gastgeber Thorsten Bu-
derus, Zuchtwart für Hühner 
und Zwerg-Hühner. Unter den 
Gästen war auch Gerhard 
Thiemeyer, Ehrenvorsitzender 
von Phönix Stiepel. Buderus 
selbst gab einen Federfüßigen 
Zwerghahn im Farbenschlag 
gold-porzellanfarbig aus sei-
ner Zucht zur Begutachtung. 

Preisrichter begutachtet Hühner
Tierbesprechung auf Hof Buderus

Schlachtfest an der PÀngstblume
Der Stiepeler Verein für Heimatforschung lädt zu Samstag, 8. 
November, zu seinem Schlachtfest ein. Zwischen 12 und 17 
Uhr ist die Pfingstblume an der Brockhauser Straße 126 der 
Schauplatz der Veranstaltung. Im Angebot werden dann zu Ver-
kostung und zum Kauf sein: Mettwurst, Blut- und Leberwurst, 
Schwartenmagen sowie Panhas mit Schwarzbrot, Rübenkraut 
und Butter oder auch mit Bratkartoffeln. „Vom Metzger unseres 
Vertrauens – frisch und in guter handwerklicher Arbeit herge-
stellt“, erklärt Elke Besser vom Heimatverein über das Engage-
ment von Heinz Moog. 

Preisrichter Hubert Windler (rechts) bekam 30 Tiere präsentiert 
und wurde von Zuchtwart Thorsten Buderus (Mitte) unterstützt. 
Phönix-Ehrenvorsitzender Gerhard Thiemeyer (links) schaute inte-
ressiert zu. � Foto: privat
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Luitpold Meyer möchte Titel verteidigen
Phönix Stiepel richtet Kreisverbandsschau der Rassegeflügelzüchter aus

Unter der Regie des RGZV 
Phönix Stiepel findet am 
Samstag, 22. November, 
und Sonntag, 23. November, 
die Kreisverbandsschau der 
Bochumer Rassegeflügel-
züchter statt. Das Veranstal-
tungs-Wochenende beginnt 
bereits am Freitag, 21. No-
vember, mit der Bewertung 
der Tiere. Ausstellungsort 
ist wie im vergangenen Jahr 
die Reithalle des Forsthofs 
Haschert an der Krünerstra-
ße 52 in Witten.
Am Samstag geht die Schau 
um 14.30 Uhr los und wird 
am Sonntag von 9 bis 13 Uhr 
weitergeführt. Angeschlos-
sen an die Veranstaltung 
sind die Kreisjugendschau, 
die Vereins- und Vereinsju-
gendschauen sowie 27. Kem-
nader-See-Schau. Die Idee 

ist vor knapp 30 Jahren ent-
standen, alle Vereine rund um 
den Kemnader See mit zur 
Ausstellung einzuladen. Er-
wartet werden jetzt mehr als 
350 Hühner, Zwerg-Hühner, 
Tauben und Wachteln. Die 
Öffnungszeiten an den drei 
Tagen: am Freitag zwischen 
15 und 19 Uhr, am Samstag 
zwischen 9 und 17 Uhr sowie 
am Sonntag zwischen 9 und 
13 Uhr. Die Siegerehrung fin-
det am Samstag ab 19 Uhr im 
Stiepeler Restaurant „Haus 
Oveney“ (Oveneystraße 65) 
statt. 
Ein besonderes Augenmerk 
liegt bei der Schau diesmal auf 
den Wettbewerb des Nach-

wuchses. Phönix Stiepel er-
freut sich einer sehr engagier-
ten Jugendgruppe, die dieser 
Ausstellung entgegenfiebert. 

Tobias Meyer, Jugendwart 
von Phönix Stiepel, und der 
1. Vorsitzende Thomas Metje 
unterstützen die Jugendgrup-
pe, die mit mehr als 50 Tieren 
einen eigenen Bereich in der 
Ausstellungshalle erhalten 
wird. Unlängst gab es eine 
Jungtier-Besprechung für die 
Nachwuchs-Züchterinnen und 
-Züchter, um ihnen das nötige 
Know-How für die Zucht und 
Tierpräsentation zu vermitteln. 
Ein externer Preisrichter war 
eingeladen worden. Luitpold 
Meyer wurde im Jahr 2024 so-
wohl Jugend-Vereinsmeister 
als auch Jugend-Kreismeister 
mit seinen Japanischen Lege-
wachteln. Er hat den Ehrgeiz, 
beide Titel zu verteidigen.
Informationen rund um den 
Verein Phönix Stiepel und zur 
Ausstellung im Internet 
www.phoenix-stiepel.de

Die Nachwuchs-Züchtererinnen und -Züchter von Phönix Stiepel 
freuen sich auf ihren Auftritt.�  Foto: privat

Luitpold Meyer bei der Sie-
gerehrung 2024. � Foto: privat
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Stadtteilrundgang wird zur Zeitreise
Heimatverein und Pro Stiepel laufen durch den Ortsteil Brockhausen
Rund ein Dutzend Teilneh-
merinnen und Teilnehmer hat-
te der Stadtteilrundgang, der 
vom Verein für Stiepeler Hei-
matforschung in Kooperation 
mit der Initiative Pro Stiepel 
veranstaltet wurde. Mit Start 
an der Pfingstblume ging der 
Stadtteilrundgang diesmal 
durch den Ortsteil Brockhau-
sen.
Wilhelm Hensing und Andre-
as Finke nahmen Geschicht-
sinteressierte mit auf eine 
Zeitreise. Der Begriff „Braik-
sche Hüawwe“ (Plattdeutsch: 

Brock(hauser) Höfe) fand  
ebenso seine  Erklärung wie 
die Lage des mittlerweile ab-
gebrochenen Fachwerkhau-
ses der Familie Große Mun-
kenbeck  und  des Schachtes 
David der Eisensteinzeche 
Müsen. Diese ist Älteren auch 
als „Westfalenhalle“ und „Rote 
Erde“ bekannt. 
Der „Henke Hof“ als Namens-
geber für den Henkenberg, 
die Segelflug-Aktivitäten der 
1930er Jahre, Geschichten 
um den Leinpfad, die Ruhr 
und die Schifffahrt sowie die 

Bedeutung der Bodenschät-
ze für die Ansiedlung der 
Henrichshütte ließen die Ge-

schichte  bei den Wanderfreu-
digen und Wissensdurstigen 
wieder aufleben.

Vor eine große Herausforde-
rung durch das Wetter waren 
die Mitglieder des Stiepeler 
Vereins für Heimatforschung 
bei ihrem Apfelfest. Starker 
Wind erschwerte den Zeltauf-

bau. Davon ließen sich aber 
viele Gäste nicht abhalten und 
kamen zur Pfingstblume.
Viele nutzten das Angebot 
von Jörg Große Munkenbeck, 
der ein breites Angebot an Äp-
feln zum Verkauf anbot. Auch 
der Apfelsaft  von Stiepeler 
Streuobstwiesen im Fünf-Li-
ter-Kanister war begehrt. 
Bei  Annette Hoffstiepel, Ex-
pertin für alte Apfelsorten, 
konnten die Gäste ebenso 
die herrlichsten Apfelsorten 
kaufen, eine Kostprobe ein-
geschlossen. Für Interessier-
te gab es Informationen zu 
den alten Apfelsorten, deren 
Anbau,  Kultivierung und La-
gerung.  Die Kunden füllten 
die mitgebrachten Körbe und 
Taschen.

Regennasse Äpfel
Heimatverein richtete Apfelfest aus

Zwölf Interessierte machten mit beim Stadtteilspaziergang des 
Heimatvereins in Kooperation mit Pro Stiepel. � Foto: privat

Expertin Annette Hoffstiepel (links) gab es Informationen zu alten 
Apfelsorten. � Foto: privat

Carlotta Holthaus hat frisches 
Brot gebacken.   Foto: 3satz/Sure

Luisa Holthaus unterstützte den Reibekuchenverkauf, im Pfingst-
blümchen war die Stimmung prächtig.  Fotos (2): 3satz/H.-W. Sure
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Schon früher galt diese Jah-
reszeit als Zeit des Dankes 
und des Teilens. Nach der 
Ernte kamen Familie und 
Freunde zusammen, um das 
zu genießen, was die Natur 
in Fülle bereitstellte. Die Gans 
stand dabei ebenso auf dem 
Tisch wie Reh, Hirsch oder 
Wildschwein. Was einst fest 

in bäuerlichen und kirchlichen 
Traditionen verankert war, 
erlebt heute eine neue Wert-
schätzung: ehrliche, hand-
werkliche Küche, die ohne 
Schnörkel auskommt und 
vom guten Produkt lebt.
Denn der Herbst ist reich an 
Zutaten, die perfekt zusam-
menpassen: aromatische Pil-

Wenn draußen die Tage kürzer werden und goldenes Licht 
über den Straßen liegt, zieht in den Küchen wieder der Duft 
von Braten, Rotkohl und Gewürzen ein. Der Herbst ist die 
Zeit, in der es leiser wird – und in der die Sehnsucht nach 
herzhaften Gerichten wächst, die Körper und Seele wärmen. 
Jetzt haben Klassiker wie Gans, Ente oder Wild ihren großen 
Auftritt. Kräftige Aromen, lange Garzeiten und saisonale 
Zutaten machen die Herbstküche zu einem Fest der Sinne.

Gans & Wild – die goldene      Jahreszeit für Genießer hat begonnen  
Gemütliche Stunden, duftende Gerichte        und der Geschmac

Viel los ist im November im 
Haus Spitz. Die Volksbühne 
Bochum führt im Saal der 
Gaststätte an der Kemnader 
Straße 138 in diesem Mo-
nat ihr Stück „Der Teufel liest 
auch Kleinanzeigen“ auf. Am 
1., 2., 22., 23. und 26. Novem-
ber. Samstags und mittwochs 
ist Einlass um 18.30 Uhr (Be-
ginn 19.30 Uhr), sonntags um 
17.30 Uhr (Beginn 18.30 Uhr). 
Karten sind ausschließlich te-
lefonisch unter (0234) 472387 
zu bekommen.
Am Freitag, 7. November, 
steigt eine Schlagerparty mit 
DJ André und DJ Toni zwi-
schen 19 und 1 Uhr (Einlass 

18 Uhr). Karten sind zu den 
Öffnungszeiten in der Gast-
stätte erhältlich.
Am Samstag, 15. November, 
präsentiert Esther Münch ihr 
neues Programm „Wann is-
set passiert?“ Dieses beginnt 
um 19 Uhr (Einlass 18 Uhr). 
Karten sind in der Gaststätte 
erhältlich. In dem Solopro-
gramm schlüpft Münch in die 
Rolle von Reinigungsfachkraft 
Waltraud Ehlert und spricht 
von der Plötzlichkeit der Zeit. 
Denn nicht nur Weihnachten 
und diverse Geburtstage er-
scheinen unerwartet im Ka-
lender. Die Zeit selbst scheint 
ein Eigenleben zu führen.

Komödie, Schlager, Putzfrau
Drei Events im Haus Spitz

Hunde stellen Post zu
Weihnachtsaktion des ASB
Der Arbeiter-Samariter-Bund 
(ASB) Bochum hat im Jahr 
2022 einen Besuchshunde-
dienst gegründet. Aktuell geht 
dieser in 20 Einrichtungen (2 
Schulen und 18 Seniorenhei-
me) im Stadtgebiet. „Das Pro-
jekt ist sehr groß geworden. 
Aktuell haben wir 42 Teams 
aus Ehrenamtlichen – Fell-
nase und Menschen –  im 
Einsatz“, sagt Nicole Bran-
denburger (Abteilung Soziale 
Dienste), „es gibt rührende 
Geschichten und jedes Team 
nimmt von den Besuchen im-
mer ein ganz besonderes Er-

lebnis mit nach Hause.“
Zum Jahresende möchte der 
ASB Bochum den Bewoh-
nerinnen und Bewohnern 
der Senioreneinrichtungen, 
die zum Beispiel keine An-
gehörigen mehr haben, eine 
besondere Freude bereiten: 
Selbstgeschriebene Weih-
nachtspost und gebastelte 
Überraschungen sollen ihnen 
ein Lächeln schenken. „Die 
Verteilung übernehmen unse-
re lieben Besuchshunde mit 
ihrem Hundehalter“, sagt Nico-
le Brandenburger.
Die Leiterin der Abteilung So-
ziale Dienste ruft dazu auf, 
liebevolle Weihnachtskarten 
oder Briefe und kleine Bot-
schaften zu schreiben, ad-
ventliche Kleinigkeiten zum 
Aufstellen zu basteln. Auch 
weihnachtliche Malbilder von 
Kindern sind willkommen. Die-
se können im Büro der Sozia-
len Dienste des ASB zwischen 
dem 1. und 30. November an 
der Wohlfahrtstraße 124 ab-
gegeben werden. Das geht 
montags bis freitags zwischen 
8 und 15 Uhr persönlich sowie 
an den Wochenende über den 
Briefkasten zu Händen von 
Nicole Brandenburger.

Besuchshund Lisbeth bringt 
mit Halterin Kathi Weihnachts-
post in Seniorenheime.
� Foto: privat
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ze, saftiger Kürbis, Maronen, 
Äpfel, Rotkohl oder Sellerie. 
Dazu das kräftige Fleisch von 
Wild oder Gans – und die Kü-
che wird zur Bühne für feine 
Kontraste: süß und herzhaft, 
zart und würzig, rustikal und 
elegant. Wer selbst den Koch-
löffel schwingt, darf experi-
mentieren: Ein Hauch Oran-
genschale in der Sauce, ein 
Spritzer Rotwein oder etwas 
Preiselbeere bringen Tiefe 
und Frische zugleich. 
Und was wäre ein Festtags-
gericht ohne den passenden 
Wein? Ob beim gemütlichen 
Abend daheim oder beim fest-
lichen Menü im Restaurant: 
Ein kräftiger Spätburgunder 
oder ein samtiger Merlot har-
monieren wunderbar mit Wild, 
während eine Gans auch von 

fruchtigen Weißweinen wie 
Riesling oder Grauburgunder 
begleitet werden darf. 
Unsere Esskultur verändert 
sich, doch die Sehnsucht 
nach dem Ursprünglichen 
bleibt. Zwischen Take-away 
und Trendküche wächst der 
Wunsch nach Echtheit, nach 
Gerichten, die Zeit brauchen 
– und schenken. Die klassi-
sche Herbstküche passt ge-
nau in diese Stimmung: Sie ist 
ein Gegenpol zum schnellen 
Alltag, ein Stück Verlässlich-
keit und Genuss in einer oft 
hektischen Welt. Wer sich 
Zeit nimmt zum Kochen oder 
Genießen, spürt schnell: Es 
geht nicht nur um Sättigung, 
sondern um Sinnlichkeit und 
Gemeinschaft.
Der Herbst lädt ein, wieder be-

wusster zu genießen – ob im 
heimischen Esszimmer oder 
in der Gastronomie nebenan. 
Knusprige Gänsekeulen, fei-
ne Wildragouts oder aromati-
sche Saucen mit Rotwein und 
Kräutern erinnern daran, dass 
gute Küche mehr ist als eine 
Mahlzeit: Sie ist ein 
Erlebnis. Und 
ganz gleich, 
ob man 
sie selbst 
zuberei-
tet oder 
sich ver-
w ö h n e n 
lässt – sie 
schenkt uns 
das, was wir in die-
ser Jahreszeit am meisten 
brauchen: Wärme, Geschmack 
und ein bisschen Ruhe.

Gans & Wild – die goldene      Jahreszeit für Genießer hat begonnen  
        und der Geschmack von Herbst

Die Martinsgans

Die Tradition des Gänsees-
sens zum Martinstag reicht 
bis ins Mittelalter zurück. Der 
11. November markierte einst 
das Ende des Bauernjahres 
und zugleich den Beginn der 
vorweihnachtlichen Fasten-
zeit. Bevor diese Zeit der Ent-
haltsamkeit begann, wurde 
noch einmal kräftig gefeiert – 
meist mit einer Gans als Fest-
tagsbraten. Der Brauch ist 
eng mit dem heiligen Martin 
von Tours verbunden: Einer 
Legende nach versteckte er 
sich vor seiner Bischofswahl 
in einem Gänsestall, doch 
das Geschnatter verriet ihn. 
Zur Erinnerung daran wird 
bis heute am Martinstag die 
Gans serviert – als Symbol 
für Dank, Gemeinschaft und 
Bescheidenheit. In vielen 
Regionen galt die Martins-
gans zudem als Teil der Na-
turalabgaben, die Bauern an 
Gutsherren oder Klöster leis-
ten mussten. So wurde sie 
zugleich Ausdruck sozialer 
Ordnung und kirchlicher Tradi-
tion – und blieb als fester Be-
standteil des bäuerlichen Jah-
reskreises bis heute lebendig.
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Sankt Martin im doppelten Einsatz
Ökumenischer Umzug von der Dorfkirche zu St. Marien

Nach Stiepel kommt St. 
Martin in diesem Jahr min-
destens zweimal: Zunächst 
am Donnerstagabend, 6. 
November, ab 17 Uhr in den 
Luthergarten und dann am 
Samstag, 15. November, 
ab 16 Uhr auf dem Weg zur 
Wallfahrtskirche. „Ob St. 
Martin oder St. Martina auch 
in diesem Jahr wieder auf 
einem großen Pferd reiten 
wird? Die Chancen stehen 
gut“, sagt Pfarrerin Christine 
Böhrer. 
Im Luthergarten erwarten die 
Kinder der Evangelischen Fa-
milienzentrums „KinderReich 
Stiepel“ – inklusive ihrer Fa-
milien, die Bewohnerinnen 
und Bewohner des Hauses 
am Luthergarten sowie alle, 
die dabei sein wollen, den 
Heiligen Martin. Dieser wird 
von Trompetenklängen feier-

lich begrüßt. Damit möglichst 
viele beim anschließenden 
Laternenumzug kräftig mit-
singen können, werden Hits 
wie „St. Martin, St. Martin, St. 
Martin ritt durch Schnee und 
Wind …“ oder „Ich geh mit 
meiner Laterne …“ zunächst 

im Luthergarten geprobt.  
Christine Böhrer: „Nach dem 
Umzug kehren alle in den 
Luthergarten zurück und kön-
nen sich am Martinsfeuer auf 
dem Kita-Gelände sowie an 
Heißgetränken wärmen. Et-
was zur Stärkung gibt es na-

türlich auch.“
Am Samstag, 15. November, 
führt der Martinsumzug von 
der Stiepeler Dorfkirche zur 
Wallfahrtskirche St. Marien 
beim Stiepeler Kloster. „Be-
reits seit vielen Jahren ist es 
gute Tradition, dass die Evan-
gelische Kirchengemeinde 
und die katholische Pfarrge-
meinde St. Marien gemein-
sam zum Ökumenischen 
Martinszug einladen“, sagt 
Pfarrerin Böhrer. Der Start-
punkt ist um 16 Uhr der Torbo-
gen zur Stiepeler Dorfkirche, 
wo der Posaunenchor der Kir-
chengemeinde einige Lieder 
zum Martins-Fest anstimmt. 
Wenn der Martinszug auf dem 
Kirchplatz vor der Wallfahrts-
kirche beim Feuer angekom-
men ist, können sich alle mit 
Brezeln und Würstchen und 
kalten und warmen Getränken 
belohnen, das Martinsspiel 
der Kinder verfolgen und über 
die vielen bunten kreativen 
Laternen staunen. Der Po-
saunenchor wird ebenfalls vor 
Ort sein und für den musikali-
schen Rahmen sorgen.

Im vergangenen Jahr begann St. Martin seinen ökumenischen Um-
zug an der Dorfkirche. � Foto: 3satz/H.-W. Sure

Ihren Lieblingsplatz 
hat die Klasse 1b der Gräfin-Im-
ma-Schule am Kletterturm auf 
dem Schulhof gefunden. Sie 
nennt sich die „Snoopy-Klas-
se“. Die 22 Kinder werden von 
Klassenlehrerin Kathrin Haller 
unterrichtet. �
Foto: 3satz/Jens Lukas

Für ihr Bild hat sich die Klasse 1d der Gräfin-Imma-Schule die 
morgens im Schatten liegende Tischtennisplatte ausgesucht. Die 
„Pinguin-Klasse“  tritt mit 23 Kinder zum ersten Schuljahr unter Anlei-
tung von Klassenlehrerin Andrea Thelen an. Foto: 3satz/Jens Lukas
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Ehe man sich versieht, steht 
Weihnachten vor der Tür. Der 
Countdown wird bald mit dem 
Anzünden der ersten Kerze 
am Adventskranz gestartet. 
Ob klassisch in Rot, modern 
in Blau oder Weiß – noch 
stimmungsvoller wird dieser 
Moment mit einem selbst ge-
stalteten Adventskranz.

Daher öffnet der Familienbe-
trieb Schreinerei & Bestat-
tungshaus Reininghaus-Sei-
fert im November seine Türen 
an der Kemnader Straße 86 
und lädt zu einem Advents-
kränze-Basteln ein. Die Ter-
mine: Freitag, 21. November, 
ab 18 Uhr und Samstag, 22. 
November, ab 14 Uhr. Im 

Preis von 30 Euro pro Kranz 
sind alle Materialien sowie 
die tatkräftige Unterstützung 
vom Blumenhaus La Fleur be-
reits enthalten. Da die Plätze 
begrenzt sind, wird um eine 
verbindliche Anmeldung unter 
Telefon (0234) 471097 (werk-
tags von 9 bis 16.30 Uhr) ge-
beten.

Workshop: Adventskränze selbst gestalten

Mit „Neele in New York“
Lesung in der Kita KinderReich
Einen unvergesslichen Nach-
mittag erlebten kleine und 
große Zuhörende in der evan-
gelischen Kita KinderReich in 
Stiepel. Autorin Kerstin Becker 
las vor einem gespannten Pu-
blikum am Weltkindertag aus 
ihrem Buch „Neele in New 
York“. Trotz spätsommerlicher 
Temperaturen war der Nach-
mittag wie eine Reise in die 
Weihnachtszeit. Schon das 
Bühnenbild, das in der Kita 
aufgebaut war, ließ Raum für 
Vorfreude.
Bunte Heliumballons führten 
mit Symbolen durch Neeles 
Abenteuer. Neele selbst nahm 
ebenfalls auf der Bühne Platz 
und die Lesung wurde zu ei-

nem interaktiven Erlebnis für 
das Publikum. Neeles Zau-
bernüsse wurden verteilt und 
der Kuchen, den Neele mit 
ihrer Oma gebacken hatte, mit 
Freude verputzt. Kinder wie 
Eltern waren gleichermaßen 
begeistert von dieser Aktion 
anlässlich des Weltkinderta-
ges. ,,Kerstin Becker hat uns 
mit ihrer Stimme und der lie-
bevoll gestalteten Dekoration 
und den Mitmach-Elemente 
voll in ihren Bann gezogen“, 
sagte ein Zuhörer. Im An-
schluss an die Lesung gab 
Kerstin Becker Autogramme 
und signierte Bücher von 
„Neele in New York“ mit per-
sönlicher Widmung.Das Kulturhistorische Muse-

um Haus Kemnade zeigt bis 
zum 4. Januar 2026 die Aus-
stellung „IndustrieART-EN“. 
Der Wittener Fotokünstler 
Philip Ian Pearce hat zusam-
men mit dem Bildhauer Vasilij 
Plotnikov und dem Medien-
künstler Dr. Achim Brodde 
einen Blick auf industrielle 
Fertigungsprozesse gewagt. 
Die Künstler loten mit ihrem 
Projekt die Möglichkeiten der 
Verbindungen von Kunst und 

industrieller Gegenwart aus: 
Wie kann Kunst industrielle 
Prozesse für Mitarbeitende 
und Menschen der Region 
emotional sichtbar machen 
und Identifikation stiften? Sie 
haben dazu verschiedene Un-
ternehmen der Region betei-
ligt, die ihnen Zugang zu den 
Produktionsstätten gewährt 
hatten. Daraus entwickelte 
sich eine Interpretation von 
Industrie, Tradition, Innovation 
und Handwerkskunst.

„IndustrieART-EN“ auf Kemnade
Ausstellung bis 4. Januar 2026

Gedenkfeier am Volkstrauertag
In Zusammenarbeit mit der Evangelischen Kirchengemeinde 
Stiepel, dem Knappenverein Schlägel & Eisen Stiepel Dorf 
sowie dem Bürgerschützenverein Stiepel organisiert der Hei-
matverein am Volkstrauertag (Sonntag, 16. November) ab 11.15 
Uhr eine Gedenkfeier mit Kranzniederlegung auf der Friedhofs-
wiese gegenüber der Stiepe-
ler Dorfkirche. Die Ansprache 
hält Pfarrerin Christine Böhrer. 
Für die musikalische Beglei-
tung sorgt der Posaunenchor 
Stiepel-Dorf.

1.432,36 Euro hat der Kinderschutzbund Bochum mit sei-
ner Spendenaktion binnen sechs Stunden vor dem Supermarkt in 
Stiepel-Frische erzielt.  Das Geld stammt aus dem Erlös des Ver-
kaufs von Kuchen, Waffeln und selbstgemachter Seifen. Die Sum-
me kommt der Arbeit des Kinderschutzbundes in Bochum zugute. 
Die Institution hatte auch ihr Glücksrad aufgebaut. � Foto: privat  
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„Zukunft gestalten wollen, ambitioniert bleiben!“
Interview mit dem scheidenden Oberbürgermeister Thomas Eiskirch

Zehn Jahre lang war der 
Stiepeler Bürger Thomas 
Eiskirch Bochums Ober-
bürgermeister. Im Septem-
ber trat er nicht zur Wieder-
wahl an. Michael Zeh vom 
„Stiepeler Boten“ traf den 
scheidenden OB zum  Ge-
spräch.

Was machen Sie am 1. No-
vember 2025? 
Ausschlafen! Was an dem 
Tag folgt, weiß ich noch nicht. 
Und wenn die Frage gene-
rell gemeint ist, dann gilt der 
Spruch: Erst mal nix und dann 
mal gucken. Das waren jetzt 
zehn Jahre mit einem picke-
packe vollen Terminkalender. 
Der ist dann mit Absicht erst 
einmal leer. Ich werde mir ein 
paar Wochen nehmen, um 
sozusagen strukturiert abzu-
trainieren, damit es nicht von 
hundert auf null geht. 

Warum sind Sie nicht noch 
einmal als OB-Kandidat an-
getreten? 
Mir war immer bewusst, dass 
alles seine Zeit hat. Ich habe 
viele Politikerinnen und Politi-
ker gesehen, die zu spät ge-
gangen sind. Da entsteht der 
Eindruck, sie klebten an ihren 
Ämtern, Aufgaben, Sesseln. 
Und es ist immer wieder gut, 
wenn an bestimmte Themen 
auch wieder ein frischer Blick 
kommt. 

Was unterscheidet das Bo-
chum des Jahres 2015 von 
dem im Jahr 2025? 
Wir hatten die Situation, dass 
viele Bochumerinnen und Bo-
chumer eher nur den Blick 
auf die Fußspitzen gerichtet 
hatten. Bochum wurde schnell 
mit schwierigen Themen wie 
Nokia oder Opel in Verbin-
dung gebracht. Das machte 
ja was mit den Menschen, mit 
dem eigenen Gefühl der ei-
genen Stadt gegenüber. Der 
größte Erfolg ist: Wir haben 
das Mindset verändert be-
kommen. Ich denke, viele Bo-
chumerinnen und Bochumer 
sind stolz auf die Entwicklung. 
Sie sind stolz auf ihre Stadt. 
Wir wissen, was wir können. 
Und wir haben Lust, mehr zu 
erreichen. 

Auf welche Projekte blicken 
Sie gerne zurück, die sich in 

den zehn Jahren entwickelt 
haben, die angestoßen wor-
den sind? 
Das Zeichen der Veränderung 
ist sicher Mark 51°7. Da gab es 
die Chance, noch einmal eine 
wirtschaftliche Struktur ganz 
neu entwickeln zu können 
– mit viel mehr Arbeitsplät-
zen als vorher und vor allem 
mit Arbeitsplätzen, in denen 
diejenigen, die hier beispiels-
weise studieren, auch bleiben 
können und nicht in andere 
Teile Deutschlands weiterzie-
hen müssen. Sehr wichtig fin-
de ich in einem ganz anderen 
Bereich das Fliednerhaus, der 
Neubau für Obdachlose, die 
Notschlafstelle, die im Regel-
fall in eher heruntergekom-
menen Immobilien zu Hause 
ist. Wir haben uns in Bochum 
bewusst dazu entschieden, 
einen Neubau zu errichten. 
Das hat was mit Wertschät-

zung für diejenigen zu tun, die 
sich oftmals am Rand unserer 
Gesellschaft fühlen. Und ich 
glaube, das zeigt auch ein 
bisschen, wie Bochum auf so 
ein Thema guckt: sehr solida-
risch. 

Das waren jetzt ein bundes-
weit beachtetes und ein lo-
kales Thema. Es ging Ihnen 
aber nicht nur um einzelne 
Leuchtturmprojekte. 
Wir wollten uns strategisch 
aufstellen, nicht von einem 
Projekt ins andere arbeiten, 
sondern ein Zielbild entwer-
fen, wie die Zukunft Bochums 
aussehen soll. 

Was musste getan werden, 
damit dieses Zielbild er-
reichbar wird? 
Schlüssel war, die „Bochum 
Strategie“ aufzustellen und 
diese dann mit konkreten Ak-
tivitäten und auch mit Geld 
zu hinterlegen. Das sind ganz 
große, aber auch ganz klei-
ne Aktivitäten, welche dann 
eher nach innen wirken. Bei-
spielsweise schaffen Pocket 
Parks direkt im persönlichen 
Umfeld Möglichkeiten der Zu-
sammenkunft. Natürlich gibt 
es aber auch wirklich große 
Aktivitäten wie Mark 51°7 
oder das Haus des Wissens – 
Kernaktivitäten auf dem Weg 
in die Zukunft. Es war der An-
spruch, nicht nur die Gegen-

Thomas Eiskirch (rechts) im Gespräch mit Stiepeler Bote-Heraus-
geber Michael Zeh. � Fotos (2): 3satz
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wart, sondern selber auch die 
Zukunft gestalten zu wollen. 

Digitalisierung ist eines der 
ganz großen Zukunftsthe-
men. Wie digital ist Bochum 
geworden? 
Im Smart City Index der Bit-
kom, der auch die Themen-
felder Mobilität, Verwaltungs-
situation, Energie und Umwelt 
umfasst, sind wir seit Jahren 
in den Top Ten Deutschlands 
und die digitalste Stadt des 
Ruhrgebiets. In diesem Jahr 
sind wir auf Platz fünf, sind 
die Nummer zwei bei der Di-
gitalisierung der Verwaltung 
und haben das beste Bürger-
büro Deutschlands. Hinter uns 
liegen ein paar Städte, die 
deutlich größer sind und mehr 
Geld investieren können. Das 
zeigt mir, dass wir das, was 
die Menschen vom Dienstleis-
ter Stadtverwaltung erwarten, 
wirklich verändert haben – 
und das auch gemeinsam mit 

den Stadttöchtern wie Stadt-
werke, Bogestra und der Wirt-
schaftsentwicklung. 

Welches Projekt haben Sie 
nicht umsetzen können? 
Ich hätte mir gewünscht, dass 
es uns zwischen den Kommu-
nen im Ruhrgebiet gelungen 
wäre, die Zusammenarbeit 
der Mobilitätsunternehmen 
von Bus und Bahn im Ruhr-
gebiet stringenter und klarer 

nach vorne zu bringen. Da 
hätte ich gerne mehr erreicht. 

Was werden Sie vermissen? 
Was ich schätzen gelernt 
habe, ist der fast tägliche 
Austausch mit bestimmten 
Menschen in meinem direkten 
Umfeld. Den werde ich ver-
missen. 

Was werden Sie nicht ver-
missen? 
So fremdbestimmt zu sein. 
Als Oberbürgermeister steckt 
man in einem sehr engen Kor-
sett von Terminen. Da ist ein 
Oberbürgermeister viel we-
niger frei als sich viele Men-
schen das so vorstellen. Man 
ist ein ganzes Jahr im Voraus 
verplant. 

Wie haben Sie die Zusam-
menarbeit mit den Parteien 
im Rat empfunden? 
Die habe ich sehr geschätzt. 
Wir haben in Bochum – bei 

allen unterschiedlichen Sicht-
weisen auf einzelne Themen 
– bei den großen Themen 
einen großen Zusammenhalt, 
auch über Fraktionsgrenzen 
hinweg. Und das ist ungeheu-
er wichtig, weil das beispiels-
weise Investoren Planungs-
sicherheit gibt. Wenn ein 
Oberbürgermeister sagt, so 
machen wir das, dann spricht 
sich das rum. Wenn das hin-
terher fünfmal so nicht pas-
siert, weil der Rat es etwas 
anders gesehen hat, dann 
hält das Leute irgendwann da-
von ab, sich für eine Stadt zu 
interessieren.

Was wünschen Sie Bochum 
für die Zukunft? 
Vertrauen in sich selbst, in die 
eigene Zukunft und diese wei-
ter gestalten zu wollen. Und 
eben nicht nur das Jetzt und 
die Gegenwart in den Blick zu 
nehmen, sondern ambitioniert 
zu bleiben.

1Mrd     Euro Investition in Schulen bis 2030 

(nicht abgeschlossen) 500 MioEuro investiert  

in die Innenstadt10.000 Einwohner mehr als 2015

10.000 Vermittlungen Hebammenzentrale

Sozialversicherungs- 

p�ichtige Arbeitsplätze

von 125.000 
auf

 150.000

Gewerbesteuer verdoppelt: von 135.000 Mio Euro

auf 271.000 Mio Euro

 100.000  neue Bäume im Wald

 10.000  neue Bäume an Straßen

60.000 Bochum Pässe

je 25 Mio Euro:  für Spielplätze

  für Kunstrasenplätze

 für Stadtparksanierung

Bochums Entwicklung von 2015 bis 2025
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Musik zwischen Krieg und Frieden
Blechbläser-Ensemble „Septomania Brass spielt wieder in der Dorfkirche

Das Blechbläser-Ensem-
ble „Septomania Brass“ 
gastiert am Sonntag, 2. No-
vember, wieder in der Stie-
peler Dorfkirche. Ab 17 Uhr 
gestalten die sieben Pro-
fis, zwei Frauen und fünf 
Männer, mit Tobias Liebe-
zeit (Percussion) und Delia 
Rahrbach-Sander (Cemba-
lo) ein Programm.
Sie bringen spezielle Arran-
gements für Blechbläser und 
Schlagzeug sowie Cembalo 
zu Gehör. Zwischen Lullys 
Ballettmusik „La Temple de 

la Paix“ und Prokofieffs irrwit-
zigem Marsch aus der Oper 
„Die Liebe zu den 3 Orangen“ 
erwarten die Gäste Werke 
von Francis Poulenc, Jean 
Sibelius, Nino Rota, Samuel 
Barber sowie Astor Piazzolla. 
Zwei Solobeiträge des Düs-
seldorfer Schlagzeugers To-
bias Liebezeit ergänzen das 
Programm.
Der Eintritt ist frei. Um eine 
Spende wird am Ausgang ge-
beten. Das Ensemble „Septo-
mania Brass“ im Internet
www.septomaniabrass.de

Martinsspiel in Dankeskirche
Am Samstag, 8. November, wird das Fest des Heiligen Mar-
tins in und rund um die Heimkehrerdankes-Kirche (Karl-Fried-
rich-Straße 111) gefeiert. Um 17 Uhr beginnt die Veranstaltung 
der katholischen Gemeinde in Weitmar-Mark mit einem kleinen 
Martinsspiel in der Kirche. Von dort gehen die Teilnehmer mit 
Laternen, Pferd und Musik durch die Straßen. Anschließend 
können sich alle am Feuer wärmen und sich mit Brezeln, hei-
ßen Getränken und Gegrilltem stärken. Ausrichter des Festes 
sind die KJG und der Pfadfinder-Stamm Kardinal von Galen.

Basar im Gemeindeheim
Die Türen des Gemeindeheims der Heimkehrerdankes-Kirche 
öffnen sich wieder für einen Basar. In der katholischen Ge-
meinde ist zuletzt gebastelt, gewerkelt, genäht und gestrickt 
worden. Am Sonntag, 16. November, ab 11 Uhr, werden die 
Werke zugunsten verschiedener wohltätiger Projekte verkauft. 
Auch das  traditionelle Dom-Café ist geöffnet. Der Bürgerschüt-
zenverein Weitmar-Mark und Neuling beteiligt sich mit einem 
Glühwein-Angebot und Würstchen vom Grill.

Das Septett „Septomania Brass“ zeichnet seine Spielfreude und 
Energie aus. � Foto: privat

Einen besonderen Hörgenuss gibt es am Sams-
tag, 1. November (Allerheiligen), im evangelischen Baumhofzen-
trum, Baumhofstraße 9. Pianistin Christine Neumann, mehrfache 
1. Preisträgerin Internationaler Klavierspielwettbewerbe, spielt ab 
17 Uhr u.a. die Ballade Nr. 1 und Scherzo Nr. 3 von Frédéric Chopin, 
den 3. Satz aus der Sonate Nr. 17 von Ludwig van Beethoven sowie 
Juni Baccarole von Tschaikowski. Besinnliche Texte werden von 
Antje Streithof vorgetragen. Der Eintritt ist frei. � Foto: privat
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Engels-Chor auf der Suche nach Weihnachten
Proben für das Mini-Kindermusical beginnen im Lutherhaus

In diesem Jahr wird es an 
Weihnachten im Lutherhaus 
in Stiepel musikalisch: Die 
evangelische Kirchenge-
meinde begleitet mit einem 
Musical Maria und Josef auf 
dem Weg nach Bethlehem. 
Das Mini-Kindermusical trägt 
den Titel „Stern, Stall, Scho-
kohase?“. Kinder im Alter 
zwischen 3 und 13 Jahren 
können bei der Aufführung 
mitmachen und in der Rolle 
als Engel, Hirten, Wirte oder 
Krippentiere auf der Bühne 
stehen –  mitsingen oder auch 
einen kurzen Text sprechen. 
Die Proben beginnen am Frei-

tag, 7. November,  um 16.30 
Uhr im Lutherhaus an der 
Kemnader Straße 127 und 
finden danach jeden Freitag 
statt. Es gibt Proben mit Spiel, 
Spaß und Musik – tolle Kos-
tüme und eine richtige Bühne 
sowie abschließend eine Auf-
führung vor Familie, Freunden 
und vielen begeisterten Zu-
schauern.  Die Generalprobe 
findet am 23. Dezember ab 
14 Uhr im Lutherhaus statt, 
die Aufführung am gleichen 
Ort und zur gleichen Uhrzeit 
am 24. Dezember. Anmeldung 
und Informationen per E-Mail
bo-kg-stiepel@ekvw.de

In der Vortrags- und Ge-
sprächsreihe „Auditorium 
Kloster Stiepel“ folgt unter 
dem Titel „Glaube ohne Sak-
rament?“ der nächste Vortrag 
am Dienstag, 18. November. 
Beginn ist um 20 Uhr im Saal 
des Pfarrheims St. Marien 
(Am Varenholt 15). 
Referent ist Dr. Axel Hammes. 
Er spricht dabei über das  Zu-
sammenspiel von Zeichen, 
Wort und Glaube im Johan-
nes-Evangelium. Dr. Axel 
Hammes studierte Theologie 

in Bonn und Würzburg, war 
wissenschaftlicher Mitarbeiter 
am Lehrstuhl für Einleitung 
in das Neue Testament und 
Neutestamentliche Zeitge-
schichte. 1997 promovier-
te Axel Hammes in diesem 
Fachbereich mit der Disser-
tation „Der Ruf ins Leben. Die 
Eschatologie des Johannes-
evangeliums als exegetisches 
Problem und im Spiegel ihrer 
Wirkungsgeschichte“. Ein Jahr 
später wurde er im Kölner 
Dom zum Priester geweiht. 

„Glaube ohne Sakrament?“
Auditorium im Kloster Stiepel

Einige der Kinder, die vor einem Jahr beim Krippenspiel mitwirk-
ten, werden auch beim Musical auf der Bühne stehen. Foto: privat

Allerheiligen-Cafés auf Friedhöfen
Die katholische Kirchengemeinde St. Johannes Wiemelhausen 
ist am Samstag, 1. November (Allerheiligen) wieder mit einem 
Café auf den Friedhöfen an der Wiemelhauser Straße und an 
der Stiepeler Straße präsent. Alle Besucherinnen und Besucher 
sind eingeladen zu einer Tasse Kaffee und Keksen. Für Gesprä-
che stehen Ehrenamtliche bereit. Das Angebot ist von 14 Uhr 
bis zum Einbruch der Dunkelheit in der Nähe der Trauerhallen 
zu finden. Um 15 Uhr ist jeweils eine Andacht auf dem Friedhof, 
an der sich eine Gräbersegnung anschließt.

Martinsumzug in Wiemelhausen
Der große Martinszug in Wiemelhausen findet am Sonntag, 
9. November, statt. Beginn ist um 17 Uhr in der Kirche St. Jo-
hannes (Brenscheder Straße 43) mit Martins-Liedern und Mar-
tins-Geschichte. Im Anschluss zieht der Umzug mit St. Martin 
auf seinem Pferd und den Kindern mit ihren Laternen in Be-
gleitung des Posaunenchores durch die Straßen von Wiemel-
hausen. Nach dem Umzug sorgen die Pfadfinder für das tradi-
tionelle Feuer auf der großen Wiese und die Messdienerschaft 
bietet Kinderpunsch, Glühwein, frische Waffeln und Bratwurst 
an. Martins-Brezel gibt es für alle Kinder natürlich auch. 
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Kostenlose Hilfe für den PÁege-Alltag
Basis-Kurs vermittelt pflegenden Angehörigen viele Handgriffe und gibt Tipps

Einen nahestehenden Men-
schen zu pflegen, ist eine 
wertvolle Aufgabe – aber 
auch eine große Heraus-
forderung. „Damit Sie Ihren 
Angehörigen bestmöglich 
begleiten und versorgen 
können, bieten wir Ihnen 
fundierte Pflegekurse, indi-
viduelle Beratung und die 
Möglichkeit zum Austausch 
mit anderen Pflegenden“, 
sagt Lina Unger. Sie ist Lei-
terin des kostenlosen Ba-
sis-Kurses, den die Ambu-
lanten Pflegedienste APd, 
die ambulante Pflege von 
Augusta und die Diakonie 
Ruhr gemeinsam anbieten.
Diese finden in der Pflegeschu-
le Tor 5 (Alleestraße 144) an 
den Donnerstagen beginnend 
am 27. November und endend 
am 18. Dezember jeweils von 
17 bis 18.30 Uhr statt. 

Hoffnung auf Vernetzung
„Wir möchten u.a. vermitteln, 
wie Angehörige die Mobilisie-
rung, Grundpflege und Ernäh-
rung der zu Pflegenden meis-
tern können“, sagt Lina Unger, 
„wir hoffen, dass unser mehr-
tägiger Kurs den Zusammen-
halt unter den Teilnehmenden 
stärkt und sie motiviert, sich 
in einem Netzwerk auszutau-
schen – zum Beispiel wenn 

sie sich in der Tagespflege 
ihres Angehörigen wiederse-
hen.“

Angehörige lernen 
rückenschonende Griffe

Die Kurstage beginnen mit 
der Möglichkeit, individuelle 
Fragen zu stellen. Diese kön-
nen auch mit den räumlichen 
Voraussetzung daheim für 
die Pflege zusammenhängen. 
Anschließend werden  den 
Teilnehmenden in der Praxis 
Handgriffe für den Pflege-All-
tag vermittelt. „Unsere Teilneh-
mer werden dabei auch als 
Versuchspersonen genutzt – 
und werden merken, dass der 
Umgang  mit den zu Pflegen-
den nicht wie mit Kindern sein 
darf. Also eben nicht schnell-
schnell“, sagt Lina Unger. Sie 
zeigt mit ihrem Team u.a. auf, 
wie man bewusst rückenscho-
nend pflegt. Dabei geht es 
auch um Kleidungswechsel 
und Körperpflege, Ernährung, 
Mobilisation  sowie die Hoch-

lagerung im Falle einer Throm-
bose. Es werden technische 
Hilfsmittel wie etwa Aufsteh-
kissen vorgestellt und mit die-
sen geübt. Solch ein Kissen 
ist zum Beispiel wichtig, wenn 
die Anschaffung einer höheren 
Couch nicht möglich ist.

Viele Hilfsmittel sind
vor Ort vorhanden

 „Da ist es absolut von Vorteil, 
dass alle möglichen Hilfsmittel 
in der Pflegeschule vor Ort in 
ausreichender Zahl vorhanden 
sind“, so Lina Unger. Wie etwa 
auch Bettrollen und Dusch-
stühle. 
Ebenfalls ein wichtiges Thema 
ist die Selbstfürsorge für pfle-
gende Angehörige. „Diese ist 
entscheidend, um Überlastung 
vorzubeugen“, so Lina Unger.  
Die Selbstfürsorge umfasst 
dabei das frühzeitige Erken-
nen und Akzeptieren der eige-
nen Bedürfnisse und Grenzen, 
das Einfordern von Hilfe und 
die bewusste Auszeit durch 

Hobbys, Pausen und soziale 
Kontakte. Auch die Pflege der 
körperlichen Grundbedürfnis-
se wie gesunde Ernährung, 
Schlaf und Bewegung sind es-
senziell. Bei Bedarf sollen die 
Betroffenen professionelle Hil-
fe in Betracht ziehen, wie etwa 
Selbsthilfegruppen, Krisenin-
tervention, Supervision oder 
eine ärztliche Unterstützung 
für eine Kur.

Diakonie Ruhr und APd 
bilden ein Team

Diakonie Ruhr und APd bilden 
seit Mai 2025 ein Team und ko-
operieren in Bochum eng mit-
einander. Diakonie Ruhr und 
Augusta sind seit 2024 unter 
dem Dach des Evangelischen 
Verbunds Augusta Ruhr (EVA 
Ruhr) vereint und intensivie-
ren in diesem Zusammenhang 
ihre Zusammenarbeit auch im 
Bereich Ambulante Pflege. So 
wollen sie eine noch bessere 
Versorgung der Pflegekundin-
nen und -kunden sicherstellen.

Die Ambulanten Pflegedienste APd, die ambulante Pflege von Augusta und die Diakonie Ruhr bieten 
gemeinsam  einen Basiskurs für pflegende Angehörige von Ende November bis in den Dezember 
hinein an.� Foto: Diakonie Ruhr
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Lina Unger vom APd leitet den 
Basiskurs. �    Foto: 3satz/Lukas
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„Misstrauisch sein!“ ist Sauers Empfehlung
Ehemaliger Polizist hält Vortrag in der Bücherei Wiemelhausen

Gerd Sauer ist ausgebilde-
ter Senioren-Sicherheits-
berater und hält in ganz 
Bochum Vorträge mit Tipps. 
Jetzt hatte er in der Büche-
rei Wiemelhausen mit einer 
seiner Veranstaltungen ein 
Heimspiel. Denn er wohnt 
nicht weit entfernt. 
„Misstrauisch sein“, ist Sau-
ers wohl wichtigste Empfeh-
lung. Das gilt auch höflichen 
und freundlichen Menschen 
gegenüber wie ihm. Die ers-
te Lektion erteilt der Pensi-
onär bei seinen Vorträgen 
zu Beginn. „Während ich die 
Zuhörer reihum begrüße, sti-
bitze ich gerne dies und das, 
damit sie merken, dass sie in 
jeder Situation aufmerksam 
sein müssen“, sagt er. In der 
Bücherei macht Gerd Sauer 
keine kleine Beute. „Die Da-
men halten heute ihre Hand-

taschen fest – als ob sie et-
was wissen würden“, sagt der 
79-Jährige.
42 Jahre lang stand Gerd 
Sauer im Dienst der Polizei in 
Bochum, Herne und Witten – 
unter anderem als Leiter der 
Mordkommission, Brandsach-

verständiger und Leiter der 
Hauptwache Bochum. Nun ist 
er pensioniert und weiterhin 
engagiert. Es ist ihm ein Be-
dürfnis, alle Menschen – vor 
allem ältere – über Gefahren 
aufzuklären.
20 Zuhörer hat Gerd Sauer, 
die in der Bücherei im Halb-
kreis um ihn herum sitzen. 
Die meisten stellen nicht nur 
Fragen, sondern erzählen aus 
eigener Erfahrung von Vor-
fällen, die sie erlebt haben. 
Dabei ist viel davon zu hören, 
dass Kriminelle vermehrt am 
Telefon ihr Unwesen treiben. 
„Schockanrufe“ und der „En-
keltrick“ funktionieren – trotz 
Aufklärung in den Medien – 
immer noch. „Moderne Telefo-
ne zeigen die Rufnummer an. 
Wenn die Nummer nicht an-
gezeigt wird oder ihnen unbe-

kannt ist, gehen sie gar nicht 
erst dran“, sagt Gerd Sauer.  
Unbekannte sollte man nie ins 
Haus lassen – auch wenn die-
se dramatische Notlage be-
schreiben oder als „Amtsper-
son“ vor der Tür stehen. „Eine 
Kette mit Schloss an der Tür 
ist Schutz davor, dass jemand 
die Tür aufdrückt.“ 
Der 79-Jährige sagt auch: „Es 
gibt keine 100-prozentige Si-
cherheit, aber man kann den 
Schutz auf jeden Fall erhöhen.“ 
Sauer selbst hat Kameras so-
wie Bewegungsmelder in und 
an seinem Haus installiert. 
Auch mit kleinem Geldbeutel 
ist Schutz möglich: Präventiv 
sollte man sich zumindest mit 
einem Alarmmelder schützen. 
Diesen bringt man an Fenster 
oder Wohnungstür an. Sollte 
jemand diese unbefugt öffnen 
wollen, geht ein Alarm los, der 
die Einbrecher in den meisten 
Fällen verscheucht.
An eine Dame, die am Vor-
tragstag ihren 87. Geburtstag 
feiert, verschenkt der Wiemel-
hauser einen Alarm-Türkeil 
mit Erschütterungssensor. 
Beim Händedruck mit ihr war 
der Sicherheitsberater erneut 
nicht erfolgreich beim Versuch 
etwas zu stibitzen. „Sie hat 
gut aufgepasst. Offenbar war 
sie von ihrer Tochter, die mich 
kennt, vorgewarnt“, so Gerd 
Sauer.

Gerd Sauer ist Senioren-Sicherheitsberater. Der ehemalige Poli-
zei-Kommissar hält in Bochum Vorträge. � Foto: 3satz/Jens Lukas
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Krimiabend in der Leseinsel
Am Freitag, 31. Oktober, gibt es in der Leseinsel an der Bren-
scheder Straße 60a einen Krimiabend. Ab 19.30 Uhr wird Auto-
rin Sigrid Drübbisch aus ihrem neuen Roman „Blut-Art“ lesen. 
Der Eintritt beträgt 5 Euro. Um telefonische Voranmeldung wird 
gebeten unter (0234) 53048072.

Drei Aktionen für Kinder fin-
den im November in der Bü-
cherei Wiemelhausen statt. 
Am Mittwoch, 5. November, 
gibt es ab 15.30 Uhr an der 
Markstraße 292 ein Bilder-
buchkino für Kinder im Alter 
ab vier Jahren. Es wird eine 
Geschichte mit Leon Pirat. 
Maximal 20 Jungen und Mäd-
chen sind zugelassen. Daher 
ist eine Anmeldung erforder-
lich unter Tel. 75401 oder per 
Mail an buechereiwiemelhau-
sen@bochum.de.

Am Mittwoch, 12. November, 
geht ab 9 Uhr in der Büche-
rei der Vorlesewettbewerb der 
3. und 4. Klassen der hiesi-
gen Grundschulen über die 
Bühne. Zugesagt haben die 
Schule Auf dem Alten Kamp, 
die Neulingschule und die Na-
torpschule.
Am Freitag, 21. November, 
steigt der bundesweite Tag 
des Vorlesens. Dazu ist in 
Wiemelhausen ein Märchen-
tag  mit Kamishibai-Präsenta-
tion ab 16 Uhr geplant.

Bilderbuchkino und Märchen
Aktionen für Kinder in der Bücherei

Haus Brenschede war ein Wasserschloss
Heimatforscher Friedhelm Hilgenstöhler lieferte im Vortrag Beweise 

60 Gäste konnte Heimat-
forscher Friedhelm Hilgen-
stöhler in der Bücherei 
Wiemelhausen zu seinem 
Vortrag „Die Geschichte 
von Haus Brenschede seit 
1364“ begrüßen.
Anfangs war es ein Bauern-
hof, kam 1542 in den Besitz 
von Herrmann von Melsche-
de (Stammsitz bei Balve) und 
wurde zu einem Adelssitz mit 
Gräften umgebaut, berich-
tete Hilgenstöhler. Johann 
David von Melschede (ge-
storben 1789) war der letzte 
Lehensnehmer. Der Graf von 
Limburg-Styrum übertrug 
am 22.7.1803 dem in Kaiser-
lich-Königlichen Diensten ste-
henden Hauptmann Ernst von 
Berneck das Rittergut.
1836 übernahm der jünge-

re Sohn Haus Brenschede, 
während sein älterer Bruder 
mit 2.000 Reichstalern ab-
gefunden wurde.  Auf einem 
Kartenblatt von 1840 zeigte 
Heimatforscher Hilgenstöhler 
die ehemalige Siedlung Bren-

schede mit 22 Kotten (und 
das gleichnamige Haus). Es 
lag im Süden von Wiemelhau-
sen und grenzte an Weitmar, 
Querenburg und die Gemein-
de Haar (heute Stiepel). Vor 
und nach dem 1. Weltkrieg 

wurde Haus Brenschede 
als Gaststätte genutzt. Im 
2. Weltkrieg wurde es 1943 
zerstört.
Friedhelm Hilgenstöhler be-
antwortete die Frage, ob das 
adelige Haus Brenschede 
einmal ein Wasserschloss 
war, eindeutig: „Ja!“ Und lie-
ferte mit dem Dokument des 
Erbübervertrags von 1713, 
in dem auch von Gräften die 
Rede ist, den Beweis. Auch 
konnte Hilgenstöhler aus 
seinem Archiv viele Entwick-
lungen in Bochum, wie etwa 
des Schauspielhauses Apol-

lo an der Königsallee, darstel-
len. Er stellte auch die Bebau-
ung der Baumhofstraße vor 
sowie die Entwicklung von 
Brenschede in den 1960er 
Jahren vor.

Friedhelm Hilgenstock zeigte u.a. eine Karte zur Entwicklung der 
Baumhofstraße. � Foto: Lutz Gollnick
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Bernd Scholler ist neuer Schützenkönig
SV Diana: Nachfolger von Manfred Bärenberg nach 235 Schüssen ermittelt

Die Schützen des SV Diana 
1907 Sundern-Linden-Weit-
mar haben ihren neuen Kö-
nig ermittelt:  Bernd Schol-
ler setzte sich erfolgreich 
gegen seine Schützenbrü-
der durch. Nach 235 Schuss 
brachte er den Vogel treffsi-
cher zu Fall.
Das Vogelschießen eröffnete 
der scheidende Schützen-
könig Manfred Bärenberg. 
Die erste Trophäe, die Krone, 
brachte Dieter Borgböhmer 
mit dem 67. Schuss zu Fall. 
Udo Köster errang nach wei-
teren 96 Schuss das Zepter. 
Den Apfel des Schützenvo-
gels schoss Dieter Schilling 
nach nur weiteren 27 Schuss 
ab. Der rechte Flügel ging 
nach 110 Schuss an Chris 
Gudde. Der linke Flügel fiel 
nach 98 Schuss und ging an 
Sven Stumpf.
Nachdem die Trophäen ver-
geben waren, ging es in die 

Mittagspause. Die Schützen 
stärkten sich traditionell mit 
einer deftigen Erbsensuppe, 
bevor der Wettkampf um die 
Königswürde in die Schluss-
runde ging und in Bernd 
Scholler der neue Titelträger 
gefunden wurde. Bis in den 
Abend hinein feierten ihren 
neuen König sowie die Tro-

phäenträger gebührend und 
ließen den Tag in fröhlicher 

Runde im „Haus Waldesruh“ 
ausklingen.

Stamm-Kompanie gewinnt Pokal

Der Bürgerschützenverein Brenschede hat sein Wanderpo-
kalschießen veranstaltet. Seine drei Kompanien traten da-
bei als Mannschaften gegeneinander an. Am Ende trug die 
Stamm-Kompanie mit 1144 Ringen den Sieg davon. Rang zwei 
ging an die 3. Kompanie (1135 Ringe) vor der 1. Kompanie (1095 
Ringe). Insgesamt 32 Schützen hatten teilgenommen. Die bes-
ten Tagesschützen waren Bernd Meyer (148 Ringe), Alexandra 
Bruder, Michael Günther, Heinz-Peter Gropp (jeweils 147) und 
Sandra Wieseotte (146). Wer Interesse hat, in das Vereinsleben 
des BSV hineinzuschnuppern, kann am Schießstand im Kirch-
viertel an der Brenscheder Straße vorbeischauen. Interessierte 
können sich auch auf per E-Mail bei Lothar Meyer melden:
lothar.meyer@bsv-brenschede.org

Info-Abende an der Freien Schule
Die Freie Schule (FSB) Bochum (Wiemelhauser Straße 270) 
lädt am Dienstag, 11. November, zu Info-Abenden für die Pri-
marstufe (ab 18 Uhr) und Sekundarstufe (ab 19.30 Uhr) ein. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Die Wahl der Schule be-
stimmt heutzutage mehr denn je das Lernverhalten und somit 
die Zukunft von Kindern. Solidarität und Selbstbewusstsein er-
fahren, um ein Leben lang mit Freude lernen zu können. Das 
ist in der Freien Schule Bochum möglich. Die FSB beheimatet 
Schülerinnen und Schüler von der ersten Klasse bis zur zehn-
ten Klasse. Ein Quereinstieg ist auch während des Schuljahrs 
möglich.

Freie Schule feiert Winterfest
Die Freie Schule Bochum lädt am Samstag, 29. November, von 
14 bis 18 Uhr zu einem winterlichen Erlebnistag in der Vorweih-
nachtszeit ein. Mit kleinen Darbietungen aus dem Schulalltag 
und unserem Basar wollen die Schülerinnen und Schüler an 
der Wiemelhauser Straße 270 die Atmosphäre ihrer Schule er-
lebbar machen. Insbesondere für die jüngeren Gäste werden 
zahlreiche Aktionen angeboten.

Trugen vom Schießen die Trophäen davon: (v.l.) Udo Köster, Dieter 
Schilling, Chris Gudde, der neue Schützenkönig Bernd Scholler, 
Sven Stumpf und Dieter Borgböhmer. � Fotos (2): privat

Bernd Scholler wurde nach 
dem 235. Schuss Sieger.
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Glasfaser-POP am Sportplatz ist ein Hingucker
Technikgebäude am Erbstollen zieren Motive der Sportvereine

Eine echte Landmarke 
steht jetzt am Eingang der 
Bezirkssportanlage am 
Erbstollen in Weitmar-Mark. 
Der von Glasfaser Ruhr er-
richtete POP („Point of Pre-
sence“/physischer Knoten-
punkt der Glasfaserstränge 
im Umkreis) wurde von den 
Künstlern von „More Than 
Words“ gestaltet.
Das 6x3 Meter große und drei 
Meter hohe Technikgebäude 
ist von der Graffiti-Agentur aus 
Dortmund mit dynamischen 
und zur Umgebung passen-
den Motiven besprüht worden. 
Die Collage wird auch den hier 
beheimateten Clubs gerecht: 
dem Fußballverein SV Weit-
mar 09, dem Tennisclub Weit-
mar 09, dem Billardclub Weit-
mar 09 und der TLG Weitmar 
09 (Leichtathletik). Denn ihre 
Sportarten werden hier abge-
bildet. Dazu hat auch Jürgen 
Buschmann, Geschäftsführer 
des SV BW Weitmar beigetra-
gen. Er hatte im Austausch mit 
Künstler-Team u.a. angeregt, 
die Fußballer auf einem Bil-
lardtisch kicken zu lassen. Der 
Ball hat dabei auch ein wenig 
den Anstrich einer schwarzen 
Poolbillardkugel mit der Acht 
bekommen. Das Motiv zum 
Tennissport wird durchbro-
chen von einer Zeche. Auch 
der große, vertikale Schriftzug 
„Weitmar 09“ sorgt für eine 
Landmarke.
„Mit dieser Initiative möchten 
wir zeigen, dass Glasfaser-In-
frastruktur mehr sein kann als 

nur technischer Fortschritt“, 
erklärt Bezirksbürgermeis-
ter Marc Gräf, ,,wir wollen 
den Stadtteil bereichern und 
auch die Identifikation der An-
wohner mit ihrer Umgebung 
fördern.“ Auch die Vereine 
profitieren von dem neuen 
Angebot: Durch den Glasfa-
ser-POP können sie zukünftig 
selbst das schnelle Glasfa-
ser-Internet nutzen und von 
den Glasfaser-Ruhr-Produk-
ten profitieren. Online-Kom-
munikation, Streaming von 
Veranstaltungen sowie ande-
re digitale Angebote werden 
einfacher und leistungsfähi-
ger. Die Glasfaser Ruhr ver-
folgt mit der Gestaltung des 
POP das Ziel, technische Ein-
richtungen harmonisch in das 
Stadtbild zu integrieren, die 
lokale Identität zu stärken.
Der Knotenpunkt in Weit-
mar-Mark bündelt überwie-
gend die Glasfaseranschlüsse 
aus Stiepel. Zwischen 3000 
und 5500 Stränge treffen sich 
in einem POP. Von diesen 
Technikgebäuden wird es 
nach Abschluss des Großpro-
jektes zwischen 50 und 60 im 
gesamten Stadtgebiet geben. 
Alle werden individuell gestal-
tet sein. Erfahrungen zeigen, 
dass die künstlerische Ge-
staltung der Gebäude maß-
geblich dazu beiträgt, Van-
dalismus einzudämmen und 
Schäden zu minimieren. Bis 
2030 soll Bochum komplett 
mit Glasfaserkabel ausgestat-
tet sein.

Weihten den gestalteten Glasfaser-Knotenpunkt am Erbstollen 
ein: (vorne von links) Inge Cwielong (TLG Weitmar), Saara Dymid 
(Vorsitzende SV BW Weitmar) sowie (hinten von links) Bernd Leh-
wald, Benny Pfanz, Björn Schürstedt (alle Glasfaser Ruhr), Be-
zirksmeister Marc Gräf und Jürgen Buschmann (Geschäftsführer 
SV BW Weitmar).�  Foto: 3satz/Jens Lukas 

Das Seniorenbüro Südwest 
sucht Teilnehmer für mehrere 
Aktivitäten sowie Kurse. Ohne 
Anmeldung können sich Inte-
ressierte jeden vierten Diens-
tag im Monat der Rollator-
gruppe anschließen. Dies trifft 
sich um 10 Uhr für eine Stun-
de im Seniorenbüro an der 
Hattinger Straße 811. Es wird 
mit dem Rollator geübt. Zu-
dem werden Ausflüge geplant. 
Die Nachhaltigkeitsgruppe 
kommt jeden zweiten und 
vierten Mittwoch im Monat 
zwischen 13 und 15 Uhr zu-
sammen. Um eine Anmeldung 

wird unter Tel.: 588 68 555 
gebeten. Bei der Hockergym-
nastik, die in Weitmar-Mark 
im Emmaus-Gemeindehaus 
donnerstags zwischen 10 und 
11 Uhr stattfindet, sind noch 
Plätze frei.
Die aktuellen Öffnungszeiten 
des Seniorenbüros Südwest: 
montags bis mittwochs von 10 
bis 15 Uhr, donnerstags von 
10 bis 16 Uhr sowie freitags 
von 10 bis 12 Uhr. In diesen 
Zeiten können Bücher und gut 
erhaltene Kleinigkeiten abge-
geben, getauscht oder mitge-
nommen werden.

Rollatorgruppe und Gymnastik
Angebote des Seniorenbüros
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„Ein Hoch auf euch!“
Die Wintershow im Varieté et cetera hat am 7. November Premiere

Wenn draußen der Winter-
wind pfeift, wird es bei uns 
im Varieté et cetera warm 
ums Herz: In der mitreißen-
den Show „EIN HOCH AUF 
EUCH!“ lassen wir die Hel-
den des Alltags hochleben 
– also EUCH, unser Publi-
kum – mit einem unvergess-
lichen Spektakel aus Come-
dy, Artistik und Magie. Weil 
Ihr es verdient habt! Weil 
Ihr das Jahr schöner macht. 
Und den Winter wärmer! Mit 
Witz, Herz und ganz viel 
Wow holen wir die großen 
Stars auf die Bühne – und 
Ihr seid die VIPs im Publi-
kum!
Wer braucht schon einen 
Fernseher, wenn man Ma-
nuel Wolff live sehen kann? 
Der aus Nightwash und dem 
Quatsch Comedy Club be-
kannte Musik-Comedian mo-
deriert, singt und spielt sich in 
Eure Herzen – mit einer gehö-
rigen Portion Charme, Ironie 

und überraschendem Impro-
visationstalent! Spektakuläre 
Sprünge, atemberaubende 
Höhe und punktgenaue Lan-
dungen – beim Trio Bokafi 
fliegen Menschen durch die 
Luft, als wären sie Kanonen-
kugeln mit Turnausbildung. Ihr 
legendärer Dreifachsalto sorgt 
überall für Staunen und Be-
geisterung. Das ist Schleuder-
brett-Akrobatik auf höchstem 

Niveau! 
Was bei anderen wie Kinder-
spielplatz aussieht, wird bei 
Leona zur Poesie in Bewe-
gung. Mit Rhythmus, Tempo 
und Eleganz tanzt sie mit bis 
zu 20 Hula-Hoop-Reifen wie 
in Trance, und manchmal 
tanzt man innerlich gleich mit.
Bei Joachim Vlerick aus Belgi-
en geht es um Balance, Ner-
venstärke und höchste Kon-
zentration. Auf nur wenigen 
Zentimetern und einem immer 
höher werdenden Turm aus 
wackeligen Brettern trotzt er 
der Schwerkraft und jongliert 
nebenbei mit messerscharfen 
Klingen. Das ist Nervenkitzel 
pur!

Elegant, kraftvoll und über-
menschlich biegsam ist Mari-
anna Mala, denn sie ist eine 
sogenannte Schlangenfrau. 
Scheinbar mühelos verdreht 
sie ihren Körper auf unge-
wöhnliche und realitätsfrem-
de Weise, als hätte sie keine 
Knochen. Marianna vereint 
die Kunst der Kontorsion mit 
spektakulären Manövern in 
luftiger Höhe, nur gehalten 
von zarten Seilen, den „Arial 
Ropes“. Ihr freier Fall aus dem 
Theaterhimmel sorgt jedes 
Mal für Gänsehautmomente.
Bälle, Beats und Bewegung 
– Artistik ist untrennbar mit 
Sport verbunden, aber Bas-
ketball war noch nie so cool 
wie bei unserem Shadow 
Juggler. Dieser Typ wirft nicht 
einfach, er zelebriert. Mit Drib-
bling, Dunking und Jonglage 
verwandelt er Basketball in 
ein artistisches Highlight. 
Wenn zwei Körper fliegen, 
sich halten und schweben, 
dann ist das Vertrauen, Kraft 
und Gefühl. Hoch oben in der 
Luft und hautnah am Boden: 
Das Duo Charisma verzau-
bert mit einer sinnlichen Ver-
bindung aus kraftvoller Part-
nerakrobatik und elegantem 
Trapezspiel.

FREIZEIT UND KULTUR                        SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Der Shadow Juggler zelebriert im Varieté et cetera eindrucksvoll 
seine Basketballkünste. � Foto: Varieté et cetera
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Viele Überraschungen zum zehnjährigen Bestehen
„maneo wohnen und schenken“: Martina Senff lädt zur Feier ein

Ein rundes Jubiläum feiert 
im November der Concept 
Store „maneo wohnen und 
schenken“ in Weitmar-Mitte. 
Seit zehn Jahren führt Inha-
berin Martina Senff das Ge-
schäft, das für besondere 
Wohnaccessoires, stilvollen 
Schmuck und ausgewählte 
Feinkost und exquisite Spi-
rituosen steht.
Für die Unternehmerin war die 
Entscheidung zur Eröffnung 
eines besonderen Geschäfts 
ein Herzensprojekt. Von Don-
nerstag, 6. November, bis 
Samstag, 8. November, lädt 
Martina Senff gemeinsam mit 
ihrem Team zum zehnten Ge-
burtstag ein. 

Mit Weihnachts-
und Licht-Event 

Gefeiert wird im Rahmen des 
traditionellen Weihnachts-
licht-Events – bekannt weit 
über Bochums Grenzen hin-
aus. Lichter, soweit das Auge 

reicht – stimmungsvolle und 
effektvolle Beleuchtung, in 
diesem Jahr erstmals aus-
gefallene elegante LED-Be-
leuchtung aus Italien. 
Viele Überraschungen, für 
jeden Kunden ein Geschenk 
und festliche Atmosphäre im 
Concept Store an der Hat-
tinger Straße 375 stimmen 
die Besucher in der Vorweih-

nachtszeit ein. Für das leibli-
che Wohl ist ebenfalls bestens 
gesorgt.
Freuen Sie sich auf die große 
Verkostung von Produkten der 
Destillerie Habbel aus Spro-
ckhövel, der Trüffelmanufaktur 
Tegernsee und von der nörd-
lichsten Destille Deutschlands 
aus Rantum/Sylt. Ein weiterer 
Anziehungspunkt ist der Syl-

ter Genießershop mit Produk-
ten von Deutschlands belieb-
tester Urlaubsinsel, speziell 
aus der Sansibar.
„In diesem besonderen Rah-
men möchten wir Danke sa-
gen für zehn Jahre ‚maneo 
wohnen und schenken & ma-
neo gourmet‘, für Ihr Vertrauen 
und Ihre Treue“, sagt Martina 
Senff.

Mit Sylt-Genießer-Shop
Ein magnetischer Anzie-
hungspunkt bleibt bei Maneo  
der Sylt-Genießer-Shop. Dazu 
zählen nicht nur die populären 
Sansibar-Produkte, sondern 
auch die vom Hansenhof, 
Morsum sowie aus der für ihre 
Handarbeit bekannten Sylter 
Genuss-Macherei vom Ster-
nekoch Alessandro Pape und 
der Genuss-Manufaktur vom 
Sterne-Koch Johannes King 
aus Keitum.
Maneo im Internet

www.maneo-shop.com

Martina Senff bietet in ihrem Concept Store auch ausgewählte 
Feinkost und  exquisite Spirituosen an. � Foto: privat 
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Freitag, 31. Oktober

Krimi-Abend: Autorin Sig-
rid Drübbisch liest aus ih-
rem Roman „Blut-Art“, Lesein-
sel, Brenscheder Straße 60a, 
19.30 Uhr

Samstag, 1. Nov.
Café zu Allerheiligen der ka-
thloischen Kirchengemeinde 
Wiemelhausen auf den Fried-
höfen Wiemelhauser und Stie-
peler Straße, ab 14 Uhr. An-
dacht um 15 Uhr, anschlie-
ßend Gräbersegnung

Konzert: Die Pianistin Christi-
ne Neumann spielt Werke von 
Chopin, van Beethoven und 
Tschaikowski, Baumhofzen-
trum, Baumhofstraße 9, 17 Uhr

„Der Teufel liest auch Klein-
anzeigen“: Komödie der 
Volksbühne Bochum, Haus 
Spitz, Kemnader Straße 138, 
19.30 Uhr

Sonntag, 2. Nov.
Führung durch Haus Kemna-
de und die Musikinstrumen-
tensammlung Grumbt mit dem 
Förderverein Haus Kemna-
de. Treffpunkt: Innenhof Haus 
Kemnade, 15 Uhr

„Der Teufel liest auch Klein-
anzeigen“: Komödie der 
Volksbühne Bochum, Haus 
Spitz, Kemnader Straße 138, 
18.30 Uhr

Fußball-Kreisliga A2: RW 
Stiepel - DJK Teutonia Ehren-
feld, Sportplatz Kemnader 
Straße, 15.15 Uhr

„La Temple de la Paix“: Kon-
zert mit dem Ensemble Sep-
tomania Brass, Dorfkirche, 
Brockhauser Straße, 17 Uhr 

Montag, 29. Sept.

Arbeitskreis Umwelt des Stie-
peler Vereins für Heimatfor-
schung, Pfingstblume, Brock-
hauser Straße 126, 19 Uhr

Dienstag, 4. Nov.
Bibel dein Leben! – Gottes 
Wort finden und verstehen, 
mit Pfarrer i. R. Jürgen Stasing,  
Gemeindehaus ev. Kirchenge-
meinde, Brockhauser Straße 
74a, 19 Uhr

Mittwoch, 5. Nov.
Frauentreff: „Nepper, Schlep-
per, Bauernfänger – die Po-
lizei klärt auf“, mit Gerd Sau-
er, Baumhofzentrum, Baumhof-
straße 9, 14.30 Uhr

Bilderbuchkino für Kinder 
ab vier Jahren, Bücherei Wie-
melhausen, Markstraße 292, 
15.30 Uhr

Kreativkreis: Gemeinsames 
Kochen von Bigos, Evange-
lisch-Freikirchlichen Gemein-
de, Am Steinknapp 56a, ab 
15 Uhr

Frauenabendkreis: „Manch-
mal macht mir das Leben 
Angst – Vom Umgang mit 
Ängsten“, Gemeindehaus 
Emmauskirche, Karl-Fried-
rich-Straße 65a, 18 Uhr

Stammtisch des Stiepeler 
Heimatvereins, Pfingstblume, 
Brockhauser Str. 126, 19 Uhr

Donnerstag, 6. Nov.
Abendkreis der Frauen, 
Baumhofzentrum, Baumhof-
straße 9, 16 Uhr

St. Martins-Andacht der 
evangelischen Kirchengemein-
de Stiepel mit anschließendem 
Laternenumzug, mit Pfarrerin 
Adelheid Neserke, Luthergar-
ten am Lutherhaus, Kemnader 
Straße 127, 17 Uhr

Freitag, 7. Nov.
Taizé-Abend mit dem Cross-
Chor der evangelischen Kir-
chengemeinde Stiepel , Dorf-
kirche, Brockhauser Straße, 
18.30 Uhr 

Schlagerparty mit DJ André 
und DJ Toni, Haus Spitz, Kem-
nader Straße 138, 19 Uhr 

Jugendvigil, Pfarrkirche St. 
Marien, Am Varenholt, 20.15 
Uhr

Samstag, 8. Nov.
Schlachtfest des Stiepeler 
Vereins für Heimatforschung, 
Pfingstblume, Brockhauser 
Straße 126, ab 12 Uhr

Schlachtfest des Bürger-
schützenvereins Stiepel auf 
dem Vereinsgelände, Koster-
straße 82a, ab 16 Uhr

Martinsfest der katholi-
schen Kirchengemeinde Weit-
mar-Mark: Martinsspiel in 
der Heimkehrer-Dankeskir-
che, Karl-Friedrich-Straße 111, 
17 Uhr, anschließend Umzug 
durch die Gemeinde. 

Sonntag, 9. Nov.
Künstler- und Kuratorenfüh-
rung durch die Ausstellung In-
dustrieART-EN, Haus Kemna-
de, 11 Uhr

Martinsumzug der katholi-
schen Kirchengemeinde Wie-
melhausen, Treffpunkt 17 Uhr 
in der Kirche St. Johannes

Dienstag, 11. Nov.
Monatswallfahrt im Kloster 
Stiepel, Am Varenholt, 18 Uhr

Mittwoch, 12. Nov.
Vorlesewettbewerb der 
Grundschulen, Bücherei Wie-
melhausen, Markstraße 292, 
9 Uhr

Frauenhilfe, Lutherhaus, 15 h
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Frauenhilfe: Den Körper be-
hutsam in Schwung bringen, 
mit Frau Kluge, Gemeindehaus 
Emmauskirche, Karl-Fried-
rich-Straße 65a, 15 Uhr

Kreativkreis: Basteln für 
die Weihnachtszeit, Evange-
lisch-Freikirchliche Gemeinde, 
Am Steinknapp 56a, ab 15 Uhr

Arbeitskreis Plattdeutsch 
des Stiepeler Vereins für Hei-
matforschung, Pfingstblume, 
Brockhauser Str. 126, 19 Uhr

Donnerstag, 13. Nov.
Männerkreis Petri: „Die Wup-
pertaler Schwebebahn – Tech-
nische Daten und Informati-
onen über die Technik“, mit 
Hans-Helmut Weiland, Baum-
hofzentrum, Baumhofstraße 9, 
17 Uhr

Freitag, 14. Nov.
Winter-Café im Gemeinde-
haus der evangelischen Kir-
chengemeinde Stiepel, Brock-
hauser Straße 74a, 15 Uhr

Kontemplatives Gebet, mit 
Pfarrerin Christine Böhrer, 
Dorfkirche, 19 Uhr

Samstag, 15. Nov.
Königspokalschießen des 
Bürgerschützenvereins Stie-
pel, Veriensanlage, Kosterstra-
ße 82a, 14 Uhr

Ökumenischer St. Martins-La-
ternenumzug in Stiepel von 
der Dorfkirche zu St. Marien, 
Start: 16 Uhr

„Wann isset passiert“, das 
brandneue Programm von 
und mit Esther Münch alias 
Waltraud Ehlert, Haus Spitz, 
Kemnader Straße 138, 19 Uhr

Sonntag, 16. Nov.
Basar und Dom-Café der ka-
tholischen Kirchengemein-
de Weitmar-Mark, Gemeinde-
heim der Heimkehrer-Dankes-
kirche, Karl-Friedrich-Straße 
111, 11 Uhr

Kranzniederlegung zum 
Volkstrauertag mit Vertretern 
der evangelischen Kirchenge-
meinde Stiepel, Posaunenchor, 
Stiepeler Verein für Heimatfor-
schung, Bürgerschützenver-
ein Stiepel und Knappenver-
ein Schlägel und Eisen Stiepel/
Dorf, Friedhof Stiepel, nach 
dem Gottesdienst in der Dorf-
kirche, ca. 11.15 Uhr

Fußball-Kreisliga A2: RW 
Stiepel - Amac Spor Dahlhau-
sen, Sportplatz Kemnader 
Straße, 15.15 Uhr

„..., dass die nacht dir Frie-
den bringt“: Geistliche 
Abendmusik mit Musik, Ge-
sang und poetischen Texten, 
Emmauskirche, Karl-Fried-
rich-Straße 65a, 18 Uhr

„Wann isset passiert“, das 
brandneue Programm von 
und mit Esther Münch alias 
Waltraud Ehlert, Haus Spitz, 
Kemnader Straße 138, 19 Uhr

Stammtisch der katholischen 
Kirchengemeinde St. Marien 
Stiepel, Restaurant Klosterhof, 
Am Varenholt, 19.30 Uhr

Montag, 17. Nov.
Arbeitskreis Geschichte des 
Stiepeler Vereins für Heimatfor-
schung, Pfingstblume, Brock-
hauser Straße 126, 19 Uhr

Dienstag, 18. Nov.
Bibel dein Leben! – Gottes 
Wort finden und verstehen, 
mit Pfarrer i. R. Jürgen Stasing,  
Gemeindehaus ev. Kirchenge-
meinde, Brockhauser Straße 
74a, 19 Uhr

Auditorium im Kloster Stiepel: 
„Glaube ohne Sakrament?“, 
mit Dr. Axel Hammes, Am Va-
renholt, 20 Uhr

Mittwoch, 19. Nov.
Kreativkreis: Basteln für 
die Weihnachtszeit, Evange-
lisch-Freikirchliche Gemeinde, 
Am Steinknapp 56a, ab 15 Uhr

Besuchskreis, Lutherhaus, 
17 Uhr

Donnerstag, 20. Nov.
Abendkreis der Frauen, 
Baumhofzentrum, Baumhof-
straße 9, 16 Uhr

Freitag, 21. Nov.
Märchentag im Rahmen des 
bundesweiten Tag des Vorle-
sens, Bücherei Wiemelhausen, 
Markstraße 292, 16 Uhr

Konzert des Talentwerks der 
Musikschule Bochum, Haus 
Kemnade, 18 Uhr

Marienvigil, Pfarrkirche St. 
Marien, Am Varenholt, 19.15 
Uhr

Samstag, 22. Nov.
„Der Teufel liest auch Klein-
anzeigen“: Komödie der 
Volksbühne Bochum, Haus 
Spitz, Kemnader Straße 138, 
19.30 Uhr

Konzert mit dem Ensemble 
„Ars Choralis Coeln“, Pfarrkir-
che St. Marien, Am Varenholt, 
20.15 Uhr

Sonntag, 23. Nov.
Künstler- und Kuratorenfüh-
rung durch die Ausstellung In-
dustrieART-EN, Haus Kemna-
de, 11 Uhr

Ewigkeitssonntag: Andacht 
der evangelischen Kirchen-
gemeinde Wiemelhausen mit 
dem Posaunenchor, Friedhof 
Wiemelhauser Straße, 15 Uhr

„Gemeinsam statt einsam“, 
Pfarrheim St. Marien Stiepel, 
Am Varenholt, 15 Uhr

„Der Teufel liest auch Klein-
anzeigen“: Komödie der 
Volksbühne Bochum, Haus 
Spitz, Kemnader Straße 138, 
18.30 Uhr

Montag, 24. Nov.
Arbeitskreis Umwelt des Stie-
peler Vereins für Heimatfor-
schung, Pfingstblume, Brock-
hauser Straße 126, 19 Uhr

Männerkreis Petri: „Ein Berg-
mann will ich werden?“ Bericht 
über die ehemaligen Bergleu-
te, mit Hans-Helmut Weiland, 
Baumhofzentrum, Baumhof-
straße 9, 17 Uhr

Mittwoch, 26. Nov.
Erzählcafé, Lutherhaus, 15 h
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Frauenhilfe: Leben bis zu-
letzt – Informationen über das 
Hospiz St. Hildegard, mit Frau 
Gonnermann, Gemeindehaus 
Emmauskirche, Karl-Fried-
rich-Straße 65a, 15 Uhr

Kreativkreis: Basteln für 
die Weihnachtszeit, Evange-
lisch-Freikirchliche Gemeinde, 
Am Steinknapp 56a, ab 15 Uhr

„Der Teufel liest auch Klein-
anzeigen“: Komödie der 
Volksbühne Bochum, Haus 
Spitz, Kemnader Straße 138, 
19.30 Uhr

Donnerstag, 27. Nov.
FIB Frauenideenbörse, Krän-
ze und Gestecke mit Bärbel, 
Baumhofzentrum, Baumhof-
straße 9, 19 Uhr

Freitag, 28. Nov.
Musik & Psalm, Dorfkirche, 
Brockhauser Straße 19 Uhr

Sonntag, 30. Nov.
Adventswerkstatt der katholi-
schen Kirchengemeinde Wie-
melhausen, Gemeindezentrum 
St. Johannes, Brenscheder 
Straße 43, 14 bis 17 Uhr

Adventskaffeetrinken für Mit-
glieder des Stiepeler Vereins 
für Heimatforschung, Pfingst-
blume, Brockhauser Straße 
126, 15 Uhr

Fußball-Kreisliga A2: RW 
Stiepel - TuS Querenburg, 
Sportplatz Kemnader Straße, 
15.15 Uhr
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Evangelische Kirchengemeinde Wiemelhausen
Baumhofzentrum, Baumhofstraße 9

Freitag, 31. Oktober, 19 Uhr: Gottesdienst zum Reformationstag, 
mit dem Posaunenchor

Sonntag, 2. November, 10 Uhr: „Malawi“-Gottesdienst mit Abend-
mahl

Sonntag, 9. November, 10 Uhr: Familienkirche

Sonntag, 16. November, 10 Uhr: Gottesdienst 

Mittwoch, 19. November, 15.30 Uhr: Gesamtgemeindlicher Got-
tesdienst am Buß- und Bettag

Sonntag, 23. November (Ewigkeitssonntag), 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Verlesung der Namen der Verstorbenen

Sonntag, 23. November (Ewigkeitssonntag), 12 Uhr: Kurzgottes-
dienst in der Melanchthonkirche mit Verlesung der Namen der 
Verstorbenen, anschließend offene Kirche für trauernde Fami-
lien

Sonntag, 23. November (Ewigkeitssonntag), 15 Uhr: Gottes-
dienst in koreanischer Sprache

Sonntag, 30. November (1. Advent), 10 Uhr: Gottesdienst 

Sonntag, 30. November (1. Advent), 11 Uhr: Gesamtgemeindliche 
Familienkirche in der Melanchthonmirche

Regelmäßige Termine
montags

Lutherhaus: Gymnastik: 10 Uhr

Seniorenbüro Südwest: Stadtteilspaziergang, Treffpunkt: 14 Uhr vor 
der Apottheke am Kreisverkehr Heinrich-König-/Karl-Friedrich-Straße 

Emmauskirche: Montagscafé für Senioren 14.30 Uhr, 
Meditationsgruppe 18.30 – 20.15 Uhr
Meditation und Yoga (Zen) 19.30 – 21 Uhr

Baumhofzentrum: Probe des Petri-Kirchenchores 20 Uhr

dienstags

Baumhofzentrum: Tanzkreis für Seniorinnen, 9.30 Uhr

Seniorenbüro Südwest: Stadtteilfrühstück an jedem 4. Dienstag im 
Monat im Gemeindehaus Emmauskirche, Karl-Friedrich-Straße 65a, 9 
bis 11 Uhr, Anmeldung erforderlich unter Tel. 588 68 555

Lutherhaus: Probe des ökumenischen Kinderchores, 16.15 bis 
17.15 (außer in den Ferien)
Dorfkirche: Strickkreis, 18 bis 21 Uhr

Lutherhaus: „Team Tuesday“ Jugendtreff 19 Uhr  // Posaunenchor 
20 Uhr

Emmauskirche: Bastel- und Handarbeitskreis, 15 bis 18 Uhr 
Offene Tür (OT) für 12- bis 15-Jährige, 17 bis 18.30  Uhr
Probe „Ensemble Concertino“ 20 bis  21.30 Uhr

mittwochs

Dorfkirche: „CROSS“, Chor für christliche Popmusik, 18.30 Uhr

Baumhofzentrum: Posaunenchor Petri, Probe für Anfänger, 18.45 
Uhr // Posaunenchor Petri, Probe für Fortgeschrittene, 19.30 Uhr

Emmauskirche: Posaunenchor 19 bis 20.15 Uhr

donnerstags

Seniorenbüro Südwest: Hockergymnastik im Gemeindehaus Em-
mauskirche, Karl-Friedrich-Straße 65a, 10 bis 11 Uhr, Anmeldung erfor-
derlich unter Tel. 588 68 555

Dorfkirche: Posaunenchor 18.00 Uhr // Chor 19.45 Uhr

Musikverein Gut Klang Stiepel: Orchesterproben im Heinrich-Kö-
nig-Zentrum, Wabenweg 14-16, 19 bis 22 Uhr

Emmauskirche: Offene Tür für Kinder von 6 bis 11: 16 bis 18 Uhr 
// Chorprojekt 19.45 Uhr // Yoga 18 bis 19.30 Uhr

freitags

Rassegeflügelzuchtverein Phönix Stiepel: Monatsversammlung 
in „Haus Oveney“, Oveneystraße 64, jeden 2. Freitag/Monat, 20 Uhr

samstags

parkrun über 5 Kilometer, Treffpunkt: Parkplatz P2 am Kemnader 
See, Blumenau 6, Start: 9 Uhr

Katholische Kirchengemeinde Wiemelhausen
St. Johannes, Brenscheder Straße 43

samstags: Vorabendmesse in St. Martin, 17 Uhr

sonntags: Hl. Messe im St. Johannes-Stift, 10 Uhr

                  Hl. Messe in St. Johannes, 11.30 Uhr

mittwochs: Rosenkranzandacht im St. Johannes-Stift, 18 Uhr 

                    Hl. Messe im St. Johannes-Stift, 18.30 Uhr

freitags: Hl. Messe in St. Johannes, 8.30 Uhr

Samstag, 8. November, 16 Uhr: Krabbelgottesdienst „St. Martin“, 
Kirche St. Johannes, Brenscheder Straße 43

Sonntag, 9. November, 11.30 Uhr: Familiengottesdienst „Du bist 
ein Segen“, Kirche St. Johannes, Brenscheder Straße 43

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde
Weitmar-Mark, Am Steinknapp 56a

Sonntag, 9. November, 11 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl, Pre-
digt: Pastorin Sarah Großart, anschließend Kirchencafé 

Sonntag, 16. November, 11 Uhr: Gottesdienst, Predigt: Dr. Karin 
Weißhaupt, anschließend Kirchencafé 

Sonntag, 23. November, 11 Uhr: Gottesdienst, Predigt: Pastorin 
Sarah Großart, anschließend Kirchencafé 

Die Weihnachtsausgabe 

des Stiepeler Boten 

erscheint am

Freitag, 28. November.

 Anzeigen- und Redaktions-

schluss: Dienstag, 18. Nov.



November 2025 | Stiepeler Bote | 31

GOTTESDIENSTE
Pfarr- und Wallfahrtskirche St. Marien

samstags

18.30 Uhr Vorabendmesse        

sonntags

9 Uhr: Konventamt // 11.30 Uhr: Familienmesse

13.30 Uhr: Hl. Messe // 18.30 Uhr: Abendmesse

Tägliches Offizium

6.00 Uhr: Invitatorium, Lesehore // 6.45 Uhr: Laudes (Morgenlob)

7.15 Uhr: Konventmesse // 12.00 Uhr: Mittagsgebet

17.30 Uhr: Vesper (Abendlob) 

19.50 Uhr: Komplet (sonntags, montags und in Ausnahmefällen ist 
die Komplet gleich im Anschluss an die Vesper, Bernardikapelle)

Regelmäßige Gottesdienste

Montag bis Samstag, 7.15 Uhr: Konventmesse

Montag bis Samstag, 18.30 Uhr: Pfarrmesse

montags anschließend an die Abendmesse: Rosenkranz

Samstag bis Mittwoch, 16.45 - 17.15 Uhr: Eucharistische Anbetung

Besondere Termine

Samstag, 1. November, 9 Uhr, 11.30 Uhr, 13.30 Uhr und 18.30 Uhr:  
Messfeiern zu Allerheiligen

Sonntag, 2. November, 9 Uhr, 11.30 Uhr, 13.30 Uhr und 18.30 Uhr:  
Messfeiern zu Allerseelen

Sonntag, 16. November, 15.30 Uhr: Hl. Messe in englischer Spra-
che

Sonntag, 23. November, 15 Uhr: Hl. Messe in indonesischer Spra-
che

Evangelische Kirchengemeinde Stiepel

Freitag, 31. Oktober, 19 Uhr, Dorfkirche: Kantaten-Gottesdienst 
zum Reformationstag, Pfarrer i. R. Jürgen Stasing

Sonntag, 2. November, 10 Uhr, Dorfkirche: Gottesdienst mit 
Abendmahl, Pfarrerin Christine Böhrer

Sonntag, 9. November, 10 Uhr, Lutherhaus: Kindergottesdienst, 
KiGo-Team 

Sonntag, 9. November, 11 Uhr, Lutherhaus: Gottesdienst mit 
Abendmahl und dem Posaunenchor, Prädikant Dr. Matthias Mo-
drey 

Donnerstag, 13. November, 10.30 Uhr, Lutherhaus: Gottesdienst 
für die BewohnerInnen des Haus am Luthergarten, Prädikantin 
Katharina Batz, Orgel: Herr Beule

Sonntag, 16. November (Volkstrauertag), 10 Uhr, Dorfkirche: 
Gottesdienst mit anschließender Kranzniederlegung an Ehren-
mahl auf dem Friedhof, Pfarrerin Christine Böhrer 

Sonntag, 23. November (Ewigkeitssonntag), 10 Uhr, Dorfkirche: 
Gottesdienst mit Gedenken der Verstorbenen und Abendmahl, 
Pfarrerin Adelheid Neserke 

Samstag, 29. November, 10.30 Uhr, AWO-Seniorenheim Waben-
weg: Gottesdienst, Vikarin Luisa Lojewski 

Sonntag, 30. November (1. Advent), 10 Uhr, Dorfkirche: Gottes-
dienst mit Abendmahl, Pfarrer i. R. Jürgen Stasing 

Sonntag, 30. November (1. Advent), 11 Uhr, Lutherhaus: Gottes-
dienst mit dem KinderReich Stiepel, Pfarrerin Adelheid Neserke 

Kath. Kirchengemeinde Heilige Familie
Heimkehrer-Dankeskirche, Karl-Friedrich-Straße 109

samstags, 18.30 Uhr: Vorabendmesse

donnerstags, 9 Uhr: Hl. Messe

Evangelische Kirchengemeinde Weitmar-Mark
Emmauskirche, Karl-Friedrich-Straße 65a

Sonntag, 2. November, 11 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl, Pfar-
rer Disselhoff 

Sonntag, 9. November, 11 Uhr: Gottesdienst, Verabschiedung von 
Pfarrerin Schmidt-Solty 

Sonntag, 16. November, 18 Uhr: Geistliche Abendmusik, Pfarre-
rin Hövermann  

Sonntag, 23. November, 11 Uhr: Gottesdienst an Totensonntag mit 
Gedenken der Verstrobenen, Pfarrerin Hövermann

Sonntag, 30. November (1. Advent), 11 Uhr: Familiengottesdienst, 
Pfarrerin Hövermann und die Kita Emmaus

Neuapostolische Kirche, Gemeinde Südwest
An der Landwehr 24

Sonntag, 2. November, 10 Uhr: Videoübertragungs-Gottesdienst 
aus Kassel, mit Gedenken an die Entschlafenen 

Mittwoch, 5. November, 19.30 Uhr: Gottesdienst

Sonntag, 9. November, 10 Uhr: Gemeindegottesdienst mit Feier 
des Heiligen Abendmahls 

Mittwoch, 12. November, 19.30 Uhr: Gottesdienst

Sonntag, 16. November, 10 Uhr: Gottesdienst und Kindergottes-
dienst

Mittwoch, 19. November, 19.30 Uhr: Gottesdienst

Sonntag, 23. November, 10 Uhr: Gottesdienst, Kindergottesdienst 
und Jugendstunde

Mittwoch, 26. November, 19.30 Uhr: Gottesdienst

Sonntag, 30. November, 10 Uhr: Videoübertragungs-Gottesdienst 
mit dem Kirchenpräsidenten Westdeutschlands



Die Elterninitiative Krabbel-
stube Killekak bekommt von 
der Bezirksvertretung Süd 
einen Zuschuss in Höhe 
von 1500 Euro für eine neue 
Garderobe für die U3-Kinder. 
Insgesamt kostet das Projekt 
2765,34 Euro.
„Die Garderobe wird vermut-
lich im Januar 2026 geliefert 
und wird dann von uns aufge-
baut, die Rechnung ist aber 
bereits jetzt fällig, da solche 
Möbel erst auf Bestellung pro-
duziert werden“, sagt Heike 
Meyer, Leiterin der Krabbel-
stube. Das Möbel wird aus 

zwei Teilen bestehen. Auf 
einer Seite wird es auf 1,80 
Metern Breite Garderoben-
haken, Mützenfächer und 
Schuhfächer mit Bänken  für 
zwölf Kinder geben. Auf der 
anderen Seite gibt es Regal-
boxen für Wechselsachen-Fä-
cher und eine 2,30 Meter 
breite Bank. „Aktuell betreuen 
wir elf Kinder. Da aber bei der 
Überarbeitung des Kibiz mög-
licherweise ein weiterer Platz 
als zeitweise  Überbelegung 
angeboten werden kann, woll-
ten wir darauf vorbereitet sein“, 
sagt Heike Meyer.

300 Preise im Wert von über 13.000 Euro
Gewinnspiel: Stiepeler Bote verlost drei Bochumer Adventskalender

Die Weihnachtszeit wird ein-
geläutet. Passend dazu war 
unlängst der Verkaufsstart 
des Bochumer Adventska-
lenders des Lions Club Bo-
chum-Kemnade.
Für einen Betrag von 5 Euro 
sind die Adventskalender u.a. 
in der Mayerschen Buch-
handlung (Kortumstraße und 
Ruhrpark), in der Touristinfo 
Bochum, im DERPART Rei-
sebüro Wattenscheid, in den 
Filialen von Rewe Lenk, im 
Olympiastützpunkt Westfalen 
(Hollandstraße 95, Watten-
scheid) und in den Schwimm-
bädern der städtischen Was-
serwelten erhältlich. 5000 
Kalender werden verkauft. 

Viele Firmen und Institutionen 
aus Bochum haben sich mit 

attraktiven Beiträgen betei-
ligt, so dass über 300 Preise 

im Gesamtwert von 13.000 
Euro auf Gewinnerinnen und 
Gewinner warten. Bei einer 
begrenzten Auflage heißt es 
daher: Schnell sein, etwas 
Gutes tun und gewinnen!  Wie 
in den vergangenen Jahren 
hat Zarko Radic den Advents-
kalender gestaltet. Unsere Re-
daktion verlost drei Kalender. 
Wer einen gewinnen möchte, 
sendet eine E-Mail, die spä-
testens am Donnerstag, 13. 
November, abgeschickt wird 
– an gewinnspiel@3satz-bo-
chum.de. Ab dem 1. Dezem-
ber werden täglich 24 Tage 
lang die Gewinnzahlen im In-
ternet veröffentlicht:
mein-weihnachts-kalender.de

1.500 Euro für neue Garderobe
Bezirksvertretung unterstützt Killekak

500 Euro für den Clown
Bezirksvertretung unterstützt BSV
Der Bürgerschützenverein 
(BSV) Stiepel darf sich freuen: 
Die Bezirksvertretung Süd hat 
dem Verein einen Zuschuss 
für sein großes Schützenfest 
im September bewilligt.
„Die finanzielle Unterstützung 
ist für uns eine wertvolle Hilfe, 
um das Schützenfest stem-
men zu können“, erklärt der 
1. Vorsitzende Jürgen Engel. 
Der Verein hatte im Vorfeld 
einen entsprechenden Antrag 
gestellt, über den die Bezirks-
vertretung auf ihrer letzten Sit-
zung positiv entschieden hat.
„Mit dem Geld können wir un-

ter anderem den Auftritt des 
Clowns beim Kinderfest finan-
zieren. Die Planung sieht vor, 
dass wir auch in drei Jahren 
das Schützenfest in diesem 
bewährten Rahmen feiern 
werden, trotz der finanziellen 
Herausforderungen für den 
Verein.“, so Jürgen Engel wei-
ter. An den Festtagen kamen 
jeweils rund 550 Gäste ins 
Festzelt – ein Rekord für den 
BSV Stiepel. „So viele Besu-
cher hatten wir in dieser Grö-
ßenordnung schon seit vielen 
Jahren nicht mehr“, freut sich 
Jürgen Engel. 

Präsentieren den Adventskalender: (v.l.) Christian Reich (Lions 
Club Bochum-Kemnade), Sabine Jacobi (Förderverein Olympi-
astützpunkt Westfalen/Bochum) und Prof. Jörg Muschiol (Lions 
Club Kemnade). � Foto: privat
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Leuchtend grün, mild herb im 

Geschmack und voller Ver-

sprechen: Matcha ist längst 

mehr als nur Tee. Ob im Latte, 

im Smoothie oder im Kuchen 

– das Pulver aus gemahle-

nen Grüntee-Blättern liegt im 

Trend. Viele schwärmen von 

seiner belebenden Wirkung 

und davon, dass es gesünder 

sei als Kaffee. Doch was ist 

wirklich dran?

 

Matcha wird aus speziellen 

TeepÁanzen hergestellt, die 
kurz vor der Ernte beschattet 

werden. Dadurch bilden die 

Blätter besonders viele Inhalts-

stoffe. Nach der Ernte werden 

sie getrocknet und zu feinem 

Pulver vermahlen. Anders als 

bei normalem Tee trinkt man 

beim Matcha also das gan-

ze Blatt – und nimmt dadurch 

auch mehr Inhaltsstoffe auf. 

Das grüne Pulver enthält Kof-

fein, aber auch die Aminosäu-

re L-Theanin. Diese Kombina-

tion sorgt für eine sanfte, lang 

anhaltende Wachheit, ohne 

das Herz so stark zu belasten 

wie Kaffee. Viele Menschen 

empÀnden das als angeneh-

mer und berichten von bes-

serer Konzentration. Matcha 

enthält zudem viele Antioxi-

dantien, die helfen, sogenann-

te freie Radikale im Körper zu 

neutralisieren. Diese Stoffe 

entstehen zum Beispiel durch 

Stress, Sonne oder ungesun-

de Ernährung und können Zel-

len schädigen. 

Einige Studien weisen darauf 

hin, dass Matcha einen posi-

tiven EinÁuss auf Blutdruck, 
Blutzucker und Blutfettwerte 

haben könnte. Die Forschung 

steht hier jedoch noch am 

Anfang. Viele dieser Unter-

suchungen wurden an Tieren 

oder im Labor durchgeführt. 

Ob sich diese Ergebnisse eins 

zu eins auf den Menschen 

übertragen lassen, ist bislang 

unklar. 

Trotz aller gesunden Inhalts-

stoffe ist Matcha kein Wun-

dermittel. Denn das Pulver 

kann auch Stoffe wie Alumi-

nium oder Blei enthalten, die 

über den Boden in die PÁan-

ze gelangen. Bei sehr ho-

hem Konsum könnten diese 

Schwermetalle langfristig die 

Gesundheit beeinträchtigen. 

Deshalb raten Expertinnen 

und Experten, nicht mehr als 

eine Tasse pro Tag zu trinken 

und auf hochwertige, geprüfte 

Produkte zu achten. 

Wer empÀndlich auf Koffein re-

agiert, sollte ebenfalls vorsich-

tig sein. Auch wenn Matcha 

meist sanfter wirkt, enthält er 

dennoch eine belebende Men-

ge Koffein. 

Fazit: Matcha ist ein inter-

essantes Getränk mit vielen 

wertvollen Inhaltsstoffen. Wer 

ihn bewusst und in Maßen ge-

nießt, kann von seinen positi-

ven Eigenschaften proÀtieren. 
Wichtig ist, auf Qualität zu ach-

ten und den Hype mit Vernunft 

zu betrachten – dann bleibt 

Matcha ein gesunder Genuss 

mit grünem Gewissen.

Matcha – das grüne Trendgetränk  
Tee mit L-Theanin hat EinÁuss auf Blutdruck, Blutzucker und Blutfettwerte

Tabea Tielbürger aus der Hö-
ke´s Apotheke. � Foto: privat

Die Weihnachtsausgabe des Stiepeler Boten erscheint 

Freitag, 28. November. 

Anzeigen- und Redaktionsschluss: 18. November.



Antonia Lachenit gewinnt Goldmedaille
Olympic Hope Games: Lilith Mühlenkamp zeigte starke Ausdauer

Das waren starke Auftritte 
des Wiking-Nachwuchses 
in Racice (Tschechien) bei 
den Olympic Hope Games. 
Antonia Lachenicht vom KC 
Wiking Bochum hat an der 
Seite von Eva Feneberg (SC 
Magdeburg) eine Goldme-
daille gewonnen. Vereinska-
meradin Lilith Mühlenkamp 
erzielte eine persönliche 
Bestleistung.
Lachenicht und Feneberg 
paddelten im Kajak-Zweier 
(K2) über 500 Meter in der 
Altersklasse U16 zu Gold. Es 
war der einzige Sieg für den 
Deutschen Kanu-Verband bei 
der hochkarätig besetzten Re-
gatta. Mit der eindrucksvollen 

Zeit von 1:49,613 Minuten ver-
wies das Duo die Konkurrenz 

auf die Plätze.
Antonia Lachenicht qualifi-
zierte sich auch im Kajak-Ei-
ner über 500 Meter für das 
A-Finale und erreichte Rang 
neun. Das war eine beachtli-
che Leistung, denn die Olym-
pic Hope Games gelten als 
Talentschmiede für künftige 
Weltklasse-Athletinnen.
Lilith Mühlenkamp zeigte bei 
ihrem ersten internationalen 
Auftritt starke Nerven und 
Ausdauer. Mit Luisa Müller 
(LVB Leipzig) startete sie im 
Canadier-Zweier (C2) über 
200 Meter und sicherte sich 
im A-Finale den siebten Platz. 
Im Kajak-Einer über 500 Me-
ter ließ sie nichts anbrennen 

und gewann souverän das 
B-Finale.

Concordia sucht Ü65-Fußballer
Die Ü65-Trainingsgruppe des Sportvereins Concordia Wiemel-
hausen sucht interessierte Fußballer. Wer mindestens 65 Jahre 
alt ist und Lust auf Fußball hat, kann einfach an einem Trainings-
tag zum Sportplatz im Sportpark von Concordia Wiemelhausen 
an der Glücksburger Straße 25  kommen. Trainingszeiten sind 
montags und donnerstags von 14.45 bis 16 Uhr. Weitere Infor-
mationen gibt es bei Norbert Schwan unter Tel.  0170-7090870.

Beim Vereinsjugendtag des 
SV RW Stiepel standen Vor-
standswahlen auf der Ta-
gesordnung. Dabei wurde 
Thomas Send  in seinem Amt 
als Jugendleiter bestätigt. 
Wiedergewählt wurden auch  
Jugendkoordinator Lucas 
Schwätzer, Geschäftsführer 
Lars Schröder, sein Stellver-
treter Özgür Kahraman sowie 
die beiden Vorstände für Fi-
nanzen, Hanno Monstadt und 
Maurice Gisselmann. Thomas 
Send trat 1987 als stellver-
tretender Jugendleiter in den 
Vorstand ein. Seit 1992 ist er 
federführender Jugendleiter – 
also bereits seit bald 34 Jah-
ren. Laut Thomas Sendt steht 
seine Abteilung 2026 vor einer 
umfangreichen und finanziell 
herausfordernden Aufgabe: 

die  Sanierung des Ballrau-
mes im Nebengebäude. Dafür 
werden noch Sponsoren ge-
sucht.

Send bleibt Jugendleiter
Vereinsjugendtag von RW Stiepel

BW-Masters räumen ab
NRW-Meisterschaften im Wiesental
Der SV Blau-Weiß Bochum 
war Gastgeber der NRW-Mas-
ters-Meisterschaften „Kurze 
Strecke“ und gewann dabei 
viele Medaillen: 15-mal Gold, 
fünfmal Silber und viermal 
Bronze. Das bedeutete den 
dritten Rang in der  Gesamt-
wertung unter 60 Vereinen. 
Mit fünf Titelgewinnen bei 
fünf  Starts waren die Staffeln 
erfolgreich: die 4x50 Meter 
Lagen und die  4x50 Meter 
Freistil Mixed gewannen in der 
Altersklasse (AK) 160+ Mela-
nie, Anna und Jürgen Kroniger 
und Michael Hüntemann. Ers-
te der 4x50 Meter Lagen-Staf-
fel mixed wurden in der  AK 
280+ Rainer Harms,  Susan-
ne  Ostgathe,  Céline  Spieker 
und Günter Mitlewski. Über 
4x50 Meter Brust der Frauen 
der AK 240+ siegten Susanne 
Ostgathe, Sonnhild Pallesen, 
Susanne Soboll und Doro-
thee Vaupel. Den Sieg in der 
4x50 Meter Brust-Staffel  der 
Männer der AK 200+ schaff-
ten Dirk Kimmeskamp, Frank 
Schumacher, Jürgen Kroniger 
und Michael Hüntemann.
Erfolgreichster BW-Starter in 

den Einzel-Disziplinen war 
Rainer Harms (AK  75). Er 
siegte in den 50-Meter-Ren-
nen Rücken, Schmetterling 
und Freistil sowie über 200 
Meter Freistil und Lagen.
Klaus-Uwe  Becker (AK 70) 
ließ sich  die Titelgewinne 
über 50 und 100 Meter Freistil 
nicht  nehmen. Bastian Göll-
ner (AK50) belegte über 50 
und  100 Meter Freistil dritte 
Plätze. Günter  Mitlewski  (AK 
75) freute sich über Silber im 
200 Meter  Freistil-Rennen. 
Bei den Frauen bewies Su-
sanne Ostgathe (AK 70) ihre 
Vielseitigkeit über 200 Meter 
Freistil als Zweite und 100 Me-
ter Rücken als Erste.  Sonn-
hild Pallesen (AK 70) holte 
Gold über 100 Meter Brust 
und Silber über 50 Meter 
Brust. Céline Spieker (AK 55) 
wurde Meisterin über 50 Me-
ter Brust, Vize-Meisterin über 
100 Meter Brust und errang in 
den 50-Meter-Rennen Freistil 
und Schmetterling jeweils die 
Bronzemedaille.
Knapp am Gold vorbei 
schwamm Dorothee Vaupel 
(AK 40).

Antonia Lachenicht brachte 
von den Olympic Hope Games 
eine Goldmedaille mit.

Ihren ersten internationalen 
Auftritt hatte Lilith Mühlenkamp 
in Tschechien. �Fotos (2): privat

Bereits seit über 30 Jahren ist 
Thomas Sendt Fußball-Jugend-
leiter des SV RW Stiepel.
�  Foto: 3satz/Jens Lukas
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Utz Schulte spielte starke 73er Runde
Bochumer Golfclub: Herren-Teams bei Deutschen Meisterschaften

Die Deutschen Mann-
schaftsmeisterschaften 
boten für den Bochu-
mer GC gleich doppelten 
Grund zur Freude: Durch 
die Herrenmannschaften 
der Altersklassen 50 und 
65 waren der Verein in zwei 
Altersklassen vertreten und 
präsentierte sich gut auf na-
tionaler Bühne.
Das AK-50-Team wurde 
Siebter auf der Anlage  im 
GC München Valley. Der Bo-
chumer GC hatte das Turnier 
mit einem achten Platz im 
Zählspiel begonnen. In den 
anschließenden Lochspielen 
traf die Mannschaft im Vier-
telfinale auf den späteren Sie-
ger Braunschweiger 
GC (1,5:3,5) und den 
Stuttgarter GC Solitu-
de (1,5:3,5) im Halb-
finale um die Plätze 
fünf bis acht. Im Duell 
um Rang sieben ge-
gen Gastgeber München gab 
es für Andreas Braatz, Tho-
mas Schimetzek, Thorsten 
Brümmer, Ekkehart Schieffer, 
Ulrich Schulte und Christian 
Schabram ein Unentschie-
den. Weshalb die Platzierung 
geteilt wurde.

Die AK-65-Mannschaft des 
Bochumer GC griff beim GC 
Artland (bei Osnabrück) zu 
den Schlägern und wurde 

Zehnter. Schon ers-
ten DM-Turniertag 
herrschte im Team 
beste Stimmung, 
die sich auch auf die 
Leistungen über-
trug: Mit Rang elf 

im Zählspiel sicherte sich die 
Mannschaft eine ordentliche 
Ausgangsposition. Zudem 
gelang Utz Schulte mit einer 
starken 73er Runde ein be-
sonderes Highlight. Am zwei-
ten Tag folgte die Aufholjagd 
- mit überzeugenden Siegen 

gegen den Frankfurter GC 
(4:1) und den Burgdorfer GC 
(3:2). Erst im entscheidenden 
Lochspiel gegen den G&LC 
Berlin-Wannsee (2:3) endete 
die Erfolgsserie für Jörg Hans, 

Thomas Geppert, Ewald Wes-
ternströer, Waldemar Krü-
ger, Uwe Gallhoff und Ulrich 
Schulte.

++++++++++++

Die Damenmannschaft der 
Altersklasse 65 hat die Auf-
stiegsrunde souverän ge-
meistert und sich den Platz 
in der 2. Liga gesichert. Auf 
der Par-72-Anlage des GC 
Hünxerwald wurden Barba-
ra Kadura (92 Schläge), Rita 
Steinau (96), Petra Kotthaus 
(100) und Elizabeth Peltz 101) 
Erste mit 63,9 Schlägen über 
CR-Wert. Das zweitplatzierte 
Team, Schloss Myllendonk, 
kam auf 66,9 Schlag über CR-
Wert.

Freie Plätze beim TV Brenschede
Der Turnverein Brenschede hat noch Plätze frei in seinen 
Krav-Maga- sowie Selbstverteidigungs-Kursen für Kinder und 
Frauen. Krav Maga ist ein Selbstverteidigungssystem, abge-
leitet aus dem Kampfsport des israelischen Geheimdienstes.  
Der Selbstbehauptungskurs für Kinder im Alter von sechs bis 
acht Jahren ist eine Hinführung zum Krav Maga. Altersgerecht 
werden Konfliktsituationen simuliert. Der Krav-Maga-Kurs für 
Kinder im Alter von 9 bis 16 Jahren Jahren und der Frauen-Kurs 
bieten Kenntnisse zur Selbstverteidigung.  Anmeldung per 
E-Mail unter tvbrouvel@web.de

Das Herren-50-Team des Bochumer GC hat das DM-Turnier in 
München auf Rang sieben abgeschlossen. � Foto: privat
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Annegret Krüger feiert vier Siege in vier Spielen
Tennisclub RW Stiepel: Damen steigen ohne Punktverlust auf

Die Damenmannschaft des 
TC RW Stiepel hatte am 
Ende der Freiluft-Saison 
Grund zum Jubeln. Das 
Team rund um Kapitänin 
Annegret Krüger konn-
te sich über den Gewinn 
des Meister-Titels in der 
Tennis-Kreisliga und den 
Bezirksklassen-Aufstieg 
freuen. In den vergangenen 
Sommer-Saison war der Er-
folg recht überschaubar ge-
wesen.
Zur Saison 2025 hatten sich 
die Stiepelerinnen und ihren 
Kader nahezu komplett neu 
aufgestellt. Es zahlte sich aus, 
dass Spielerinnen aus der 
Jugend mitwirkten. Am Ende 
standen vier Siege aus vier 
Spielen zu Buche. Das Top-
spiel gegen die zweite Mann-
schaft des TC Castrop 06 
war am zweiten Spieltag mit 
6:3 an Stiepel gegangen. Ein 
Ergebnis, das Annegret Krü-
ger und ihr Team in allen vier 
Runden einspielte. Im Sai-
sonverlauf konnten sich die 
Stiepelerinnen auf ihre Stär-
ke in den Doppeln verlassen. 
Ihre Spitzenspielerin Johanna 
Hoffmann (Jahrgang 2008) 
verbuchte hier mit Charlotte 

Luise Mattheis sowie Charlot-
te Hoffmann eine Bilanz von 
4:0 Siegen.
Ebenfalls in die Bezirksklas-
se aufgestiegen ist das ers-
te Herren-Team des TC RW 
Stiepel – das gelang auch den 
Herren 40 sowie den beiden 
U18-Junioren-Teams. Diese 
gewannen zudem die Kreis-
meisterschaft. Top-Ergebnisse 
in den höheren Spielklassen 
erzielten die Herren 65, an-
geführt vom Ehrenvorsitzen-
den Ulrich Noetzlin, mit einem 
starken dritten Platz in der 
Westfalenliga. Diese Plat-
zierung wurde nur von den 

Herren 70 übertroffen. Diese 
freuten sich, angeführt von 
Kapitän und DTB-Ranglisten-
spieler Rainer Verres, unge-
schlagen über den Gewinn 
der Vizemeisterschaft in der 
Westfalenliga.
Der TC RW Stiepel war in 
der Sommersaison mit mehr 
als 30 Nachwuchs- und Er-
wachsenen-Mannschaften am 
Start. Dies unterstreicht die 
Bedeutung des TC Rot-Weiß 
Stiepel als Verein im Breiten- 
und Leistungssport für Jeder-
mann im Bochumer Süden. 
Der 1. Vorsitzende Burkhard 
Mohrmann und Geschäfts-

führer Harald Piwellek würden 
sich freuen, bald das 600. Mit-
glied begrüßen zu können. Ihr 
Club ist bereits mit Abstand 
der größte Tennisclub in Bo-
chum und Umgebung sowie 
einer der Top-10-Vereine im 
Westfälischen Tennisverband. 

Die Damen-Mannschaft des TC RW Stiepel stieg in der Sommersai-
son ohne Punktverlust aus der Kreisliga auf. � Foto: privat

Staffel belegt 
Platz sieben
Die BSG Springorum ver-
buchte in den vergangenen 
Wochen einige Erfolge. Sie 
wurde mit einer Staffel beim 
Baldeneysee Marathon in 
Essen Siebte. Am Ergebnis 
von 3:14:25 Stunden waren 
Alfred Hypki (12 km), Ger-
hard von Derschau (11 km), 
Nicole Hanfland-Sohn (8 km) 
und Lukas Nebe (11 km) be-
teiligt. Den Pfälzer Weinsteig 
Ultratrail über 170 Kilometer 
mit 6000 Höhenmetern meis-
terte Dani Heeg in 30:10:59 
Stunden.  Michael Heinkelein 
musste wegen Knieproble-
men nach 99 Kilometern auf-
geben. Die 70-Kilometer-Dis-
tanz mit 2300 Höhenmetern 
finishte Miguel Rodriguez 
nach 9:34:48 Stunden.

Heinkelein läuft 
40 Stunden
Ultratrail-Läufer Michael Hein-
kelein von der BSG Spring-
orum hat am  sogenannten 
Great Escape 2.0 in Belgien 
und Luxemburg teilgenom-
men. Er absolvierte die 200 
Kilometer lange Strecke  in 
40:45:51 Stunden. Am Ende 
wurde  er 35. in der Gesamt-
wertung. Sieger wurde der 
Belgier Seppe Behaeghe 
mit 29:03:51 Stunden. Beim 
Köln-Halbmarathon war bei 
Schmuddelwetter und böigem 
Wind von der BSG Spring-
orum Jana Hofius am Start. Im 
Ziel unterbot sie mit 1:58:51 
Stunden die Schallmauer von 
zwei Stunden.
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Spektakuläre Ballwechsel beim Kuddelmuddel
TC RW Stiepel richtete sein traditionelles Mixed-Turnier aus

Das mittlerweile traditio-
nelle Kuddelmuddel-Mixed-
turnier des TC RW Stiepel 
erfreute sich wieder gro-
ßer Beliebtheit. Am Tag der 
Deutschen Einheit schwan-
gen 20 Aktive die Schläger 
auf den Courts an der Kem-
nader Straße. Pünktlich zum 
Start um 11 Uhr  kam die 
Sonne hervor und tauchte 
die Plätze in helles Licht. 
„Manche Mitglieder klagten, 
dass ihre Sonnenbrille noch 
zu Hause liege“, sagte Orga-
nisatorin Janine Risken.
Die Breitensportwartin berich-
tete, dass die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer für etwas 
mehr als zwei Stunden den 
recht niedrigen Temperaturen 
trotzten. „Wie im Vorjahr ist 
der Andrang bei Kuddelmud-
del-Turnier im Herbst etwas 
geringer als im Frühling, wenn 

noch alle heiß darauf sind, 
endlich draußen spielen zu 
dürfen“, sagte Janine Risken, 
die bei ihrer Auslosung der ers-
ten Duelle die 20 Teilnehmen-
den auf fünf Courts verteilte. 
In insgesamt drei Runden und 
jeweils mit neu zusammenge-
setzte Duos gab es Matches 
zu je 45 Minuten. „Es gab zum 
Teil spektakuläre Ballwechsel 
und heiß umkämpfte Punkte“, 
sagte Janine Risken, „beson-

ders schön und auffällig ist, 
wie gut diese Veranstaltung 
mittlerweile von der Genera-
tion U20 angenommen wird, 
so dass es zu tollen Begeg-
nungen auf den Plätzen kam 
und beispielsweise der größte 
Altersunterschied zwischen 
zwei Doppelpartnern mehr als 
60 Jahre betrug.“ 
Zu Spitzenzeiten befanden 
sich rund 30 Menschen auf 
der Anlage. Einige mussten 

verletzungsbedingt ausset-
zen, kamen aber zum Gu-
cken, Plaudern oder Anfeuern 
vorbei.   Ergebnisse werden 
beim Kuddelmuddel-Turnier 
nicht notiert. „Der Vorteil ist, 
dass keiner übermotiviert 
ist. Gerade wenn ganz junge 
Spieler auf dem Platz stehen, 
alle Rücksicht nehmen und 
auch nicht wie die Wilden 
wahllos auf den Ball hauen“, 
sagt Janine Risken.

Am Kuddelmuddel-Turnier des TC RW Stiepel gab es 20 Teilnehmende. � Foto: privat
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Marc Schönstedt als amtierender Meister am Tisch 
Billardfreunde Weitmar spielen klassisch Karambol und Pool-Varianten

Poolbillard in Bochum ist 
kein Sport in einer verrauch-
ten Kneipen, bei schummri-
gen Licht, mit Spielern mit 
einer Zigarette im Mund-
winkel und dem Glas am 
Tischrand. Derzeit treten in 
Bochum drei Clubs in den 
Ligen des Billard-Verbands 
Westfalen (BVW) an. Dazu 
gehören auch die Billard-
freunde Weitmar 09. Ihr 
Vereinsheim ist Bestand-
teil des Sportzentrums am 
Erbstollen.
Neben Poolbillard pflegen 
die Gründungsväter des Ver-
eins das klassische Karam-
bol-Spiel auf zwei Tischen. 
Die Poolbillard-Abteilung 
bildet jedoch das Herzstück 

des Vereins: an vier 9-Fuß-Ti-
schen tritt sie mit vier Mann-
schaften in drei Ligen an in 
den Disziplinen 14/1, 10-Ball, 

9-Ball und dem recht bekann-
ten 8-Ball. Mit Ausnahme des 
9-Balls handelt es sich um so-
genannte Ansagespiele, was 
bedeutet, dass vor jedem Stoß 
die Tasche benannt werden 
muss, in die die Kugel gespielt 
wird.  In der Saison 2025/2026 
sind die Billardfreunde Weit-
mar 09 in der Verbandsliga, 
Bezirksliga und Kreisliga ver-
treten. Das Spitzenteam, die 
Verbandsliga-Mannschaft um 
Kapitän Solaiman Adib, wird 
komplettiert durch Ahmed 
Aksoy, Pascal Wagner (zudem 
Sportwart) und Bernd Lücker 
(1. Vorsitzender). Neben dem 
Ligabetrieb sind die Weit-
marer auch bei Kreis-Einzel-
meisterschaften aktiv. In der 

Saison 2023/24 war der Ver-
ein in allen Disziplinen ange-
treten und verfügt durch Marc 
Schönstedt über den amtie-
renden Meister der Disziplin 
14/1 und Vize-Kreismeister im 
10-Ball. Pascal Wagner wurde 
Vize-Kreismeister im 8-Ball.
Zudem engagieren sich die 
Billardfreunde mit Spenden-
aktionen für gemeinnützige 
Initiativen. Initiiert durch den 
2. Vorsitzenden Maik Berger 
konnte unlängst bei Ligaspie-
len und einem Benefiz-Turnier 
mit der Unterstützung des 
Sponsors Kock-Brillen ein 
vierstelliger Betrag gesam-
melt und an den Kinderhos-
pizverein in Bochum überge-
ben werden.

Frini Freudenberg gewinnt drei Titel

Kapitän Solaiman Adib führt 
das Team an. � Foto: Grosler

Bei den Meisterschaften des 
Tischtennis-Bezirks Mittleres 
Ruhrgebiet hat die erst 14-jäh-
rige Frini Freudenberg vier Ti-
tel eingesammelt. Die Spiele-
rin der TTG Weitmar gewann 
die Wettbewerbe der U19 -und 
U15-Juniorinnen und war in 
diesen Altersklassen auch im 
Doppel erfolgreich – an der 
Seite ihrer Partnerin Evelina 
Trofimovitch. Durch ihre Titel-
gewinne qualifizierte sich die 
Schülerin aus Weitmar-Mark 

für die Westdeutschen Meis-
terschaften im Januar.
In der U19-Konkurrenz hatte 
Frini Freudenberg das Finale 
gegen die Stiepelerin Evelina 
Trofimovitch mit 11:3, 11:5 und 
11:5 gewonnen. Das Halbfina-
le ging mit 11:2, 11:2 und 11:2 
gegen Finja Langscheid (TV 
Rüggeberg) an die 14-Jäh-
rige. Trofimovitch besiegte 
Emily Grünewald  (Rügge-
wald) mit 11:5, 11:2 und 11:9. 
Frini Freudenberg hatte zuvor 

ihre Gruppenspiele gegen Ju-
lia Schröder (Eintracht Dort-
mund/9:11, 11:5, 11:5, 11:6) 
und Emily Grünewald (11:0, 
114, 11:3) für sich entschie-
den. Im U15-Endspiel hat-
te die Weitmarerin mit 11:6, 
12:10 und 11:4 gegen Emilie 
Wu (VfL Winz-Baak) die Nase 
vorn. Den Weg ins Finale 
bahnte sich Frini Freudenberg 
durch ein 11:8, 11:9, 11:13 
und 11:7 gegen Zoe Fabienne 
Putz (TTC Hagen).

Frini Freudenberg ist vierfache 
Bezirksmeisterin. � Foto: privat
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Fenster und Türen vom Profi
Seit 60 Jahren zuverlässiger Partner 
Das familiengeführte  Kunst-
stoff-Fenster  Unternehmen  
DIETER LUEG GmbH garan-
tiert durch seine 60-jährige 
Erfahrung und mit hochqualifi-
zierten 28 Mitarbeitern besten 
Service, wenn es darum geht, 
Fenster und Türen aus Kunst-
stoff, Aluminium oder Holz in 
Neu- und Altbauten zu liefern 
und einzubauen. Die eigene 

Kunststoff-Elemente-Produk-
tion ist ebenso Garant für 
schnelle Lieferung und pass-
genauen Einbau durch eigene 
Monteure.   
Lassen Sie sich in unseren 
Räumen fachlich beraten und 
vereinbaren Sie mit uns einen 
Beratungstermin.  Ihr Team 
der DIETER LUEG Kunst-
stoff-Fenster GmbH Bochum.

BAUEN, WOHNEN, RENOVIEREN



Platz zwei für die GräÀn-Imma-Mädchen
Leichtathletik: USC Bochum veranstaltete Schulsportfest
Fünf Grundschulen des Bo-
chumer Südens waren beim 
Schulsportfest des USC Bo-
chum vertreten. 
Die idealen Witterungsbedin-
gungen sowie die Anfeue-
rung durch Schulkameraden, 
Freunde, Eltern und Groß-
eltern trugen dazu bei, dass 
die Kinder mit Begeisterung 
in den Disziplinen um die Po-
kale kämpften. 30-Meter-Lauf, 

Zonenweitsprung und Schlag-
ball-Weitwurf sowie die 
30-Meter-Pendelstaffel stan-
den auf dem Plan. Während 
die Mädchen und Jungen in 
den Mannschaftswertungen 
getrennt antraten, fand auch 
eine gemischte Pendelstaffel 
der einzelnen Schulen statt.
Die Ergebnisse:
Schulwertung Mädchen: 1. 
Schule Vels Heide, 2. Grä-

fin-Imma, 3. Natorp, 4. Neu-
ling, 5. Schule im Kirchviertel.
Schulwertung Jungen: 1. 
Schule im Kirchviertel, 2. Na-
torp, 3. Gräfin-Imma, 4. Neu-
ling, 5. Vels Heide
Die Schnellsten im 30-m-Lauf:
Mädchen: 2. Klasse: Janna 
Marek 8,8 Sekunden (Na-
torp), 3. Klasse: Arya Turgut 
8,7 Sekunden (Neuling), 4. 
Klasse: Rieke Neitzel 8 Se-

kunden (Natorp).
Jungen: 2. Klasse: Paul 
Klostermann 8,6 Sekunden 
(Kirchviertel), 3. Klasse: Jon-
te Engelbrecht 8,5 Sekunden 
(Kirchviertel), 4. Klasse: Louis 
Wagner 8,3 Sekunden (Gräfin 
Imma).
Pendelstaffel: 1. Vels Heide, 2. 
Schule im Kirchviertel, 3. Neu-
lingschule, 3. Gräfin-Imma, 5. 
Natorp.

Ihren bislang größten sportli-
chen Erfolg konnte die mehr-
fache Deutsche Senioren-
meisterin Anne Schwedler 
(USC Bochum) als Vierte bei 
den Masters-Europameis-
terschaften auf Madeira ver-
buchen. Im 400-Meter-Hür-
denlauf der Altersklasse W40 
hatte sie sich im Halbfinale mit 
neuem Westfalenrekord von 

66,37 Sekunden für den End-
lauf qualifiziert. 
Hart umkämpft waren im Fi-
nale die Plätze zwei bis vier. 
Die Läuferinnen lagen nur 
vier Hundertstel auseinander.  
Schwedler blieb mit 66,81 
Sekunden über ihrer Halbfi-
nal-Zeit –  diese hätte  Silber 
bedeutet. Die USC-Athletin 
wurde Vierte. Diese Platzie-

rung war für das Debüt auf 
Europameisterschafts-Ebene 
ein schöner Erfolg.
Im 400-Meter-Lauf der Al-
tersklasse M35 verpasste Jan 
Busse trotz hervorragender 
52,65 Sekunden den Einzug 
ins Finale. 23,24 Sekunden 
im Halbfinale über 200 Meter 
reichten auch Rüdiger Engel-
meyer nicht für den Endlauf.

Anne Schwedler verpasst EM-Medaille

Anne Schwedler freute sich 
über Rang vier.�  Foto: privat

Siegerpokale gab es für die Jungen-Mannschaften der Schule im 
Kirchviertel, der Natorp- und der Gräfin-Imma-Schule. Foto: privat

Bei den Mädchen gewann die Vels-Heide-Schule vor der Gräfin-Im-
ma- und der Natorp-Schule.�  Foto: privat
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